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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Antrag auf Anerkennung als Giitestelle
im Sinne des § 794 Absatz 1 Nummer 1
der Zivilprozessordnung

Bekanntmachung des Ministeriums der Justiz
Vom 14. Mai 2012

Herrn Tilman Weber, Benzstrafle 18, 14482 Potsdam wurde
durch das Ministerium der Justiz die Anerkennung als Giitestel-
le im Sinne des § 794 Absatz 1 Nummer 1 der Zivilprozessord-
nung ausgesprochen.

Mustervordrucke fiir Volksbegehren
gemil} § 18 der Volksbegehrensverfahrensverordnung

Erlass des Ministeriums des Innern
Vom 15. Mai 2012

Nachstehend werden gemaf § 18 der Volksbegehrensverfahrens-
verordnung (VVVBbg) vom 30. Juni 1993 (GVBL II S. 280),
der durch Artikel 1 der Verordnung vom 9. Mai 2012 (GVBI. II
Nr. 35) gedndert worden ist, die gesonderten Mustervordrucke
fiir die Vorbereitung und Durchfithrung von Volksbegehren
(Mustervordrucke 1 bis 6) bekannt gemacht.



Mustervordruck 1
zu § 4 Absatz 1 Satz 1 VVVBbg
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(Bezeichnung der Abstimmungsbehdrde)

(Landkreis/kreisfreie Stadt)

(Nummer des Stimmkreises)

Eintragungsliste fiir das Volksbegehren

(Zutreffendes bitte ankreuzen und die erforderlichen Angaben eintragen!)

811

(Bezeichnung des Volksbegehrens)

Die unterzeichnenden eintragungsberechtigten Personen begehren, dass der Landtag

O nachstehenden Gesetzentwurf,

O nachstehende andere Vorlage nach § 5 Absatz 1 Satz 1 des Volksabstimmungsgesetzes

annimmt.
Wortlaut
des begehrten Gesetzentwurfes oder
der anderen Vorlage nach § 5 Absatz 1 Satz 1 des Volksabstimmungsgesetzes
Lfd. | Familienname Vorname Tag der | Wohnort, Personliche und | Amtliche Amtliche
Nr. Geburt Stral3e, handschriftliche Vermerke Bemerkungen
Hausnummer Unterschrift
Datum der
Eintragung
1
2
3
4
5
6

usw.
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Wichtige Hinweise!

1. Die Eintragung in die Eintragungsliste darf erst zugelassen werden, wenn sich die eintragungswillige Person durch Vorlage eines giil-
tigen Personaldokumentes mit Lichtbild (z. B. Personalausweis oder Fiihrerschein) ausgewiesen hat und die Identitit der eintra-
gungswilligen Person gepriift worden ist.

2. Eine eintragungswillige Person ist zuriickzuweisen, wenn sie ihr Eintragungsrecht bei einer Stelle
- in einer amtsfreien Gemeinde oder kreisfreien Stadt ausiiben will, in der sie nicht ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen

nicht ihre Hauptwohnung, oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland hat, nicht ihren gewdhnlichen
Aufenthalt hat,
- in einer amtsangehorigen Gemeinde ausiiben will und sie weder in dieser amtsangehérigen Gemeinde noch in einer anderen

amtsangehdrigen Gemeinde des betreffenden Amtes ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung, oder, sofern
sie keine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland hat, ihren gew6hnlichen Aufenthalt hat.

Vermerk
(Entfillt, wenn die Eintragung bei der Abstimmungsbehorde geleistet worden ist!)

O der ehrenamtlichen Biirgermeisterin oder des ehrenamtlichen Biirgermeisters

(Vor- und Familienname)

O der Notarin oder des Notars

(Vor- und Familienname)

O der zur Beglaubigung erméchtigten Stelle

(Bezeichnung der Stelle)

Die vorstehende(n) Eintragung(en) wurde(n) bei mir bzw. der vorgenannten Stelle geleistet.

Jede eintragungsberechtigte Person hat sich durch ein giiltiges Personaldokument mit Lichtbild (z. B. Personalausweis oder Fiihrer-
schein) ausgewiesen.

Dies wird hiermit bescheinigt.

, den 20
(Ort) (Datum)

(Unterschrift)
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Abschlussvermerk der Abstimmungsbehorde:
Es wird bescheinigt, dass
A.

O die Eintragungsliste vom bis 20
gung ausgelegen hat,

Uhr bei der Abstimmungsbehorde zur Eintra-

—

O die Eintragungsliste am
O der ehrenamtlichen Biirgermeisterin oder dem ehrenamtlichen Biirgermeister,
O der Notarin oder dem Notar,

O der Aufsicht fiihrenden Person

(Vor- und Familienname)

der oben genannten zur Beglaubigung erméchtigten Stelle

ausgehindigt worden ist,

O die neue Eintragungsliste nach § 10 Absatz 2 der Volksbegehrensverfahrensverordnung fiir Personen, die nach § 20 Absatz 2 des
Volksabstimmungsgesetzes nach Ablauf der Eintragungsfrist zur Eintragung in diese Eintragungsliste zugelassen worden sind,
bereitgehalten wurde.

B.
die Eintragungen in dieser Eintragungsliste ordnungsgemaf gepriift worden sind. § 17 Absatz 2 und § 19 Absatz 1 des Volksabstim-
mungsgesetzes sowie §§ 7, 8 und 10 der Volksbegehrensverfahrensverordnung wurden beachtet.

C.
diese Eintragungsliste

1. Eintragungen,

2. ungiiltige Eintragungen sowie
3. giiltige Eintragungen

enthélt.

Die Vollmachten nach § 7 Absatz 4 und die Niederschriften nach § 8 Absatz 2 der Volksbegehrensverfahrensverordnung sind beigefiigt.

, den 20
(Ort) (Datum)

(Dienstsiegel)

(Bezeichnung der Abstimmungsbehdrde)

(Unterschrift)
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Mustervordruck 2
zu § 8a Absatz 1 Satz 2 VVVBbg

Eintragungsschein fiir das Volksbegehren

(Kurzbezeichnung des Volksbegehrens)

Nur giiltig fiir den Stimmkreis:

An die Abstimmungsbehorde

Achtung!

Bitte diesen Eintragungsschein und die nachfolgende Versicherung an Eides statt jeweils vollstindig ausfiillen und unter-
schreiben. Dann den Eintragungsschein mit der Versicherung an Eides statt, aber ohne die beigefiigte Anlage, in den Umschlag
(Eintragungsbrief) stecken, zukleben und unfrankiert auf den Postweg geben (entgeltfreie Beforderung ausschlielich durch die
Deutsche Post AG) oder in der auf dem Umschlag angegebenen Stelle abgeben.

Bitte sorgen Sie fiir das rechtzeitige Absenden des Eintragungsbriefes innerhalb der Eintragungsfrist (tt.mm.jjjj bis tt.mm.jjjj).
Der Eintragungsbrief muss spitestens am tt.mm.jjjj, 16.00 Uhr dem auf dem Eintragungsumschlag angegebenen Empfinger

vorliegen! Eintragungsbriefe, die auflerhalb der Eintragungsfrist eingehen, werden nicht beriicksichtigt.

Jeder Eintragungsberechtigte darf mit seiner Unterschrift nur einmal das hier angegebene Volksbegehren unterstiitzen!

Ich begehre, dass der Landtag den in der beigefiigten Anlage aufgefiihrten Gesetzentwurf * annimmt.

Angaben zu meiner Person

Familienname:

Vorname:

Tag der Geburt:

Anschrift:

(Wohnort, Stralle, Hausnummer)

Unterschrift der eintragungsberechtigten
Person oder der Hilfsperson:

Datum der Unterschriftsleistung:

" Im Falle einer anderen Vorlage sind die Worter ,,den in der beigefiigten Anlage aufgefiihrten Gesetzentwurf durch die Worter ,,die in der Anlage bei-

gefligte andere Vorlage nach § 5 Absatz 1 Satz 1 des Volksabstimmungsgesetzes® zu ersetzen.
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Versicherung an Eides statt

Auf die Strafbarkeit einer falsch abgegebenen Versicherung an Eides statt wird hingewiesen!

Eintragungsberechtigte, die des Schreibens oder Lesens unkundig sind oder wegen einer korperlichen Behinderung nicht in der
Lage sind, Erklarungen zu unterzeichnen, konnen sich der Hilfe einer anderen Person (Hilfsperson) bedienen.

Ich versichere gegeniiber der Abstimmungsbehodrde an Eides statt, dass ich den Eintragungsschein fiir das oben angegebene Volksbe-
gehren

O personlich O als Hilfsperson gemdf dem erklérten Willen der
eintragungsberechtigten Person

gekennzeichnet habe.

den 20
(Ort) (Datum)

- oder -
(Unterschrift) (Unterschrift der Hilfsperson)

Angaben zur Hilfsperson

Vor- und Familienname:

Anschrift:

(Wohnort, Strafle, Hausnummer)

Abschlussvermerk der Abstimmungsbehorde:

Es wird bescheinigt, dass

O am Tag der Unterschriftsleistung die unterstiitzende Person eintragungsberechtigt war.
O die Eintragung giiltig ist.

O die Eintragung ungiiltig ist, weil

(Grund der Ungiiltigkeit)

, den 20
(Ort) (Datum)

(Dienstsiegel)

(Unterschrift)
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Anlage zum Eintragungsschein

Volksbegehren

(Kurzbezeichnung des Volksbegehrens)

Wortlaut
des begehrten Gesetzentwurfes oder
der anderen Vorlage nach § 5 Absatz 1 Satz 1 des Volksabstimmungsgesetzes

Namen und Anschriften der Vertreter und Stellvertreter:



Mustervordruck 3
zu § 8b Absatz 3 Satz 2 VVVBbg

Amtsblatt fir Brandenburg — Nr. 22 vom 6. Juni 2012

(Bezeichnung der Abstimmungsbehdrde)

(Landkreis/kreisfreie Stadt)

(Nummer des Stimmkreises)

Zahlliste

817

fiir die giiltigen und ungiiltigen Eintragungsscheine fiir die Unterstiitzung des Volksbegehrens

(Bezeichnung des Volksbegehrens)

Eintragungsscheine insgesamt

giiltige Eintragungsscheine

davon

ungiiltige Eintragungsscheine

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 S0

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60
61 62 63 64 65 66 67 68 69 70
7172 73 74 75 76 71 78 79 80
81 82 83 84 85 86 87 88 89 90
91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 100

USwW.

1 2 3 45 6 7 8 9
11 12 13 14 15 16 17 18 19
21 22 23 24 25 26 27 28 29
31 32 33 34 35 36 37 38 39
41 42 43 44 45 46 47 48 49

51 52 53 54 55 56 57 58 59
61 62 63 64 65 66 67 68 69
71 72 73 74 75 76 17 78 79
81 82 83 84 85 86 87 83 89

10
20
30
40
50

60
70
80
90

50

91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 100

USw.

1 2 3 45 6 7 8 9 10
11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
31 32 33 34 35 36 37 38 39 40
41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 S0

51 52 53 54 55 56 57 58 59 60
61 62 63 64 65 66 67 68 69 70
7172 73 7475 76 71 18 79 80
81 82 83 84 85 86 87 88 89 90
91 92 93 94 95 96 97 98 99 100 100

USW.

zusammen:

zusammen:

zusammen:

(Hinweis: Die Summe der giiltigen und ungiiltigen Eintragungsscheine muss die Anzahl der Eintragungsscheine insgesamt ergeben!)

, den

20__

(Ort)

(Dienstsiegel)

(Datum)

(Bezeichnung der Abstimmungsbehdrde)

(Unterschrift)
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Mustervordruck 4
zu § 12 Absatz 1 Satz2 VVVBbg

(Bitte die erforderlichen Angaben eintragen!)

(Bezeichnung der Abstimmungsbehdrde)

(Landkreis/kreisfreie Stadt)

(Nummer des Stimmkreises)

Aufstellung iiber das Ergebnis des Volksbegehrens

(Bezeichnung des Volksbegehrens)

bei der oben genannten Abstimmungsbehorde.

Zur Beachtung:

Die Aufstellung ist der Kreisabstimmungsleiterin oder dem Kreisabstimmungsleiter zu tibersenden.

Gesamtergebnis
Kennbuchstaben fiir die Zahlenangaben:
A Zahl der Eintragungslisten,
B Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten Eintragungen,
C Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten ungiiltigen Eintragungen,
D Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten giiltigen Eintragungen,
E Zahl der Eintragungsscheine,
F Zahl der ungiiltigen brieflichen Eintragungen,
G Zahl der giiltigen brieflichen Eintragungen,
H Zahl der insgesamt in den Eintragungslisten und auf den Eintragungsscheinen geleisteten Eintragungen,
I Zahl der insgesamt ungiiltigen Eintragungen,

J  Zahl der insgesamt giiltigen Eintragungen,
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K Zahl der Widerspriiche nach § 20 Absatz 1 des Volksabstimmungsgesetzes, iiber die zum Zeitpunkt des allgemeinen Abschlusses der
Eintragungslisten noch nicht entschieden worden ist,

L Zahl der zuriickgewiesenen Personen, die nach Ablauf der Eintragungsfrist noch Widerspruch nach § 20 Absatz 1 des Volksabstim-
mungsgesetzes erheben kdnnen.

Gegenstand der Zahlenangabe Kennbuchstabe Anzahl

Eintragungslisten insgesamt

Eintragungen in den Eintragungslisten insgesamt

Ungiiltige Eintragungen in den Eintragungslisten

Giiltige Eintragungen in den Eintragungslisten

Eintragungsscheine insgesamt

Ungiiltige briefliche Eintragungen

Giiltige briefliche Eintragungen

T Q= m|lgla|lw

Zahl der insgesamt geleisteten Eintragungen

Zahl der insgesamt ungiiltigen Eintragungen I

Zahl der insgesamt giiltigen Eintragungen

Zahl der noch nicht entschiedenen Widerspriiche

=R |~

Zahl der noch moglichen Widerspriiche

Festgestellt durch die Abstimmungsbehorde.

, den 20
(Ort) (Datum)

(Dienstsiegel)

(Bezeichnung der Abstimmungsbehdrde)

(Unterschrift)
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Mustervordruck 5
zu § 12 Absatz 3 Satz 1 VVVBbg

(Bitte die erforderlichen Angaben eintragen!)

Zusammenstellung iiber das Ergebnis des Volksbegehrens

(Bezeichnung des Volksbegehrens)

im Stimmkreis

(Nummer des Stimmkreises)

Zur Beachtung:

Die Aufstellung ist der Landesabstimmungsleiterin oder dem Landesabstimmungsleiter zu tibersenden.

Gesamtergebnis im Stimmkreis

Nr.

Kennbuchstaben fiir die Zahlenangaben:

A Zahl der Eintragungslisten,

B Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten Eintragungen,

C Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten ungiiltigen Eintragungen,
D Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten giiltigen Eintragungen,

E Zahl der Eintragungsscheine,

F Zahl der ungiiltigen brieflichen Eintragungen,

G Zahl der giiltigen brieflichen Eintragungen,

H Zahl der insgesamt in den Eintragungslisten und auf den Eintragungsscheinen geleisteten Eintragungen,
I Zahl der insgesamt ungiiltigen Eintragungen,

J  Zahl der insgesamt giiltigen Eintragungen,

K Zahl der Widerspriiche nach § 20 Absatz 1 des Volksabstimmungsgesetzes, {iber die zum Zeitpunkt des allgemeinen Abschlusses der
Eintragungslisten noch nicht entschieden worden ist,

L Zahl der zuriickgewiesenen Personen, die nach Ablauf der Eintragungsfrist noch Widerspruch nach § 20 Absatz 1 des Volksabstim-
mungsgesetzes erheben kdnnen.
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Gegenstand der Zahlenangabe

Kennbuchstabe

Anzahl

Eintragungslisten insgesamt

Eintragungen in den Eintragungslisten insgesamt

Ungililtige Eintragungen in den Eintragungslisten

Giltige Eintragungen in den Eintragungslisten

Eintragungsscheine insgesamt

Ungiiltige briefliche Eintragungen

Giltige briefliche Eintragungen

Zahl der insgesamt geleisteten Eintragungen

T |l=mlm|lglalw

Zahl der insgesamt ungiiltigen Eintragungen

Zahl der insgesamt giiltigen Eintragungen

Zahl der noch nicht entschiedenen Widerspriiche

Zahl der noch moglichen Widerspriiche

R~

Bemerkungen:

Festgestellt durch den Kreisabstimmungsausschuss.

, den

(Ort)

Die Kreisabstimmungsleiterin oder
der Kreisabstimmungsleiter

(Datum)

(Name)

(Unterschrift)

20__

Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter

(Name)

(Unterschrift)
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Die Beisitzer

(Name) (Unterschrift)
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Mustervordruck 6
zu § 12 Absatz 3 Satz 2 VVVBbg

(Bitte die erforderlichen Angaben eintragen!)

Zusammenstellung iiber das Ergebnis des Volksbegehrens

(Bezeichnung des Volksbegehrens)

im Stimmkreis

(Nummer des Stimmkreises)

Zur Beachtung:

Die Aufstellung ist der Landesabstimmungsleiterin oder dem Landesabstimmungsleiter zu tibersenden.

Gesamtergebnis im Stimmkreis

Nr.

Kennbuchstaben fiir die Zahlenangaben:

A Zahl der Eintragungslisten,

B Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten Eintragungen,

C Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten ungiiltigen Eintragungen,
D Zahl der in den Eintragungslisten geleisteten giiltigen Eintragungen,

E Zahl der Eintragungsscheine,

F Zahl der ungiiltigen brieflichen Eintragungen,

G Zahl der giiltigen brieflichen Eintragungen,

H Zahl der insgesamt in den Eintragungslisten und auf den Eintragungsscheinen geleisteten Eintragungen,
I  Zahl der insgesamt ungiiltigen Eintragungen,

J  Zahl der insgesamt giiltigen Eintragungen,

K Zahl der Widerspriiche nach § 20 Absatz 1 des Volksabstimmungsgesetzes, liber die zum Zeitpunkt des allgemeinen Abschlusses der
Eintragungslisten noch nicht entschieden worden ist,

L Zahl der zuriickgewiesenen Personen, die nach Ablauf der Eintragungsfrist noch Widerspruch nach § 20 Absatz 1 des Volksabstim-
mungsgesetzes erheben kdnnen.
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Gegenstand der Zahlenangabe

Kennbuchstabe

Anzahl

Eintragungslisten insgesamt

Eintragungen in den Eintragungslisten insgesamt

Ungililtige Eintragungen in den Eintragungslisten

Giiltige Eintragungen in den Eintragungslisten

Eintragungsscheine insgesamt

Ungitiltige briefliche Eintragungen

Giltige briefliche Eintragungen

Zahl der insgesamt geleisteten Eintragungen

T Q| |9 0|

Zahl der insgesamt ungiiltigen Eintragungen

]

Zahl der insgesamt giiltigen Eintragungen

Zahl der noch nicht entschiedenen Widerspriiche

Zahl der noch moglichen Widerspriiche

R~
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Bemerkungen:
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Festgestellt durch den Kreisabstimmungsausschuss.

, den

(Ort)

Die Kreisabstimmungsleiterin oder

der Kreisabstimmungsleiter

(Datum)

Die Stellvertreterin oder der Stellvertreter

20

(Name) (Name)
(Unterschrift) (Unterschrift)
Die Beisitzer
1.
2.
3.
4.
S.
(Name) (Unterschrift)
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Bekanntgabe des Ministeriums der Finanzen
iiber nicht mehr benétigte und damit auier Kraft

zu setzende Verwaltungsvorschriften

des Geschiftsbereichs

Vom 10. Mai 2012

Folgende Verwaltungsvorschriften aus dem Geschiftsbereich
des Ministeriums der Finanzen werden nicht mehr ben&tigt und
daher aufer Kraft gesetzt:

827

Lfd. Nr. | Verwaltungsvorschrift Ausfertigungsdatum,

Fundstelle

1 Jahresabschluss fiir das Haushaltsjahr 2008 - Landeshaushalt - 18.11.2008
(ABI. S. 2643)

2 Jahresabschluss fiir das Haushaltsjahr 2009 - Landeshaushalt - 23.11.2009
(ABL. S. 2424)

3 Jahresabschluss fiir das Haushaltsjahr 2010 - Landeshaushalt - 23.11.2010
(ABL. S. 2075)

4 Allgemeine Verwaltungsvorschriften zur Haushalts- und Wirtschaftsfilhrung im 21.12.2007
Haushaltsjahr 2008 gemif3 § 5 LHO (Haushaltswirtschaftsrundschreiben 2008 - HWR 2008)

5 Allgemeine Verwaltungsvorschrift {iber die Einrichtung und Benutzung dienstlicher 27.02.1996
Telekommunikationsanlagen fiir die Verwaltung des Landes Brandenburg (Dienst- (ABL. S. 322)
anschlussvorschriften - DAV) - Erstattung von Entgelten fiir private Telefongesprache

6 Richtlinie iiber die Beschaffung, Haltung, Nutzung und Aussonderung von Dienstkraftfahrzeugen 17.03.1998
im Land Brandenburg - Dienstkraftfahrzeugrichtlinie - (DKfzRL) (ABL. S. 461)

7 Richtlinie tiber die Zulassung von Beamtinnen und Beamten des mittleren Dienstes der 06.03.2006
Steuerverwaltung des Landes Brandenburg fiir den Aufstieg in die Laufbahn des gehobenen
Dienstes derselben Fachrichtung ab 2006

8 Sonderurlaub zur Ausiibung staatsbiirgerlicher Rechte und zur Erfiillung staatsbiirgerlicher 29.11.2005
Pflichten gemif § 1 Abs. 1 Nr. 3 der Sonderurlaubsverordnung (SUrlV) - Schoffentatigkeit,
ehrenamtliche Richter u. 4.

9 Sonderurlaub zur Ausiibung staatsbiirgerlicher Rechte und zur Erfiillung staatsbiirgerlicher 11.09.2006
Pflichten gemiB § 52 Abs. 2 Satz 1 BAT-O, § 1 Abs. 1 Nr. 3 SUrlV, § 33 Abs. 2 MTArb-O -

Verpflichtung als Zeuge vor Gericht zu erscheinen, Ergdnzung zum Erlass vom 29.11.2005

10 Dienstwohnungsvorschriften/Landesmietwohnungen - Entgelt bei Anschluss der Heizung an 18.02.2009
dienstliche Versorgungsleitungen, Festsetzung fiir den Abrechnungszeitraum 2007/2008 (ABL. S. 526)

11 Dienstwohnungsvorschriften/Landesmietwohnungen - Entgelt bei Anschluss der Heizung an 30.01.2008
dienstliche Versorgungsleitungen (ABL. S.276)

12 Dienstwohnungsvorschriften/Landesmietwohnungen - Entgelt bei Anschluss der Heizung an 12.02.2010
dienstliche Versorgungsleitungen, Festsetzung fiir den Abrechnungszeitraum 2008/2009 (ABIL. S. 375)

13 Zuschldge zum Ruhegehalt §§ 50a, 50b, 50d und 50e Beamtenversorgungsgesetz - 16.02.2006
Rentenrechtliche Bemessungswerte

14 Zuschldge zum Ruhegehalt, §§ 50a, 50b, 50d und 50e Beamtenversorgungsgesetz (BeamtVG) - 20.12.2007
Rentenrechtliche Bemessungswerte

15 Zuschldge zum Ruhegehalt nach den §§ 50a bis 50e Beamtenversorgungsgesetz (BeamtVG) - 10.12.2008
Rentenrechtliche Bemessungswerte - (2/2)

16 Durchfiihrung des Beamtenversorgungsgesetzes (BeamtVG) - Zuschlidge zum Ruhegehalt nach 10.07.2009
den §§ 50a bis 50e BeamtVG - Rentenrechtliche Bemessungswerte

17 Durchfithrung des Beamtenversorgungsgesetzes (BeamtVG) - Ruhensregelung geméaf 02.03.2005
§ 53 BeamtVG - Werbungskosten bei Einkommen aus nichtselbstindiger Arbeit

18 Musterprozesse gegen Anpassungen auf Grund des Versorgungsidnderungsgesetzes 2001 11.12.2003

19 Mindestversorgungsbeziige und Mindesthochstgrenzen 10.10.2003
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Lfd. Nr. | Verwaltungsvorschrift Ausfertigungsdatum,
Fundstelle
20 Gesetz zur Neuordnung der Versorgungsabschlige - Allgemeine Durchfithrungshinweise - 20.02.2001
(ABL. S. 231)
21 Allgemeine Hinweise zum Gesetz zur Umsetzung des Versorgungsberichts 30.07.1998
(Versorgungsreformgesetz 1998 - VReformG) (ABL. S. 799)
22 Weitere Durchfiihrungshinweise zum Gesetz zur Reform des 6ffentlichen Dienstrechts 29.08.1997
(Reformgesetz) (ABL. S. 830)
23 Nachversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung - Dynamisierungsfaktoren nach 08.03.2004
§ 181 Abs. 4 SGB VI im Jahre 2004
24 Nachversicherung in der gesetzlichen Rentenversicherung - Dynamisierungsfaktoren nach 29.06.2006
§ 181 Abs. 4 SGB VI im Jahre 2006
25 Hinweise zum Gesetz iiber Sonderzahlungen im Land Brandenburg - Durchfithrungshinweise 12.08.2004
zum Brandenburgischen Sonderzahlungsgesetz fiir die Jahre 2004 bis 2006 - (ABL. S. 854)
26 Ergidnzende Hinweise zum Brandenburgischen Sonderzahlungsgesetz fiir die Jahre 2004 bis 2006 19.04.2005
(ABL S. 550)
27 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsféillen nach den Beihilfevorschriften des 25.06.2008
Bundes (BhV) - Gesetz zur strukturellen Weiterentwicklung der Pflegeversicherung (BGBI. S. 874)
28 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 16.03.2009
Bundes (BBhV) - Soziale Sicherung von Pflegepersonen wihrend der Pflegezeit in der
Arbeitslosenversicherung - Beitragshohe 2009 -
29 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 03.06.2009
Bundes (BBhV) - Pflicht zur Versicherung nach § 193 Abs. 3 Versicherungsvertragsgesetz (VVG)
30 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 30.07.2009
Bundes (BBhV) - Ubergangsvorschrift nach § 58 Absatz 5§ BBhV zur Zuordnung von
Kindern bei mehreren Beihilfeberechtigten
31 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsféllen nach den Beihilfevorschriften des 06.11.2009
Bundes (BBhV) - Vergiitung der Leistungen von Hebammen und Entbindungspflegern
gegeniiber Selbstzahlerinnen -
32 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 22.04.2009
Bundes (BBhV) - Beihilfefihigkeit der Aufwendungen fiir Kompositfiillungen bzw.
Fiilllung in der Schmelz-Dentin-Adhésivtechnik
33 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 22.06.2011
Bundes (BBhV) - Organisations- und Flugkostenpauschalen im Rahmen von
Organtransplantationen
34 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 16.07.2008
Bundes (BBhV) - Gesetz zur strukturellen Weiterentwicklung der Pflegeversicherung
(Pflege-Weiterentwicklungsgesetz) einschlieflich Pflegezeitgesetz -
35 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 19.12.2008
Bundes (BBhV) - Beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung ab 1. Januar 2009
(vgl. Hinweis 7 zu § 9 Abs. 4 BhV) -
36 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 21.07.2009
Bundes (BBhV) - Maf3igebende Betrige nach § 39 Absatz 3 Satz 2 Nummer 1 BBhV
37 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 17.12.2009
Bundes (BBhV) - Soziale Sicherung von Pflegepersonen (§ 44 SGB XI) -
1. Beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung ab 1. Januar 2010,
2. Verteilung der Beitréige im Jahr 2010
38 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 16.04.2010
Bundes (BBhV) - Aufwendungen fiir Leistungen von Heilpraktikern
39 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 12.08.2010
Bundes (BBhV) - Organisations- und Flugkostenpauschalen im Rahmen von
Organtransplantationen
40 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsféllen nach den Beihilfevorschriften des 08.07.2004

Bundes - Organisations- und Flugkostenpauschalen im Rahmen von Organtransplantationen
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Lfd. Nr. | Verwaltungsvorschrift Ausfertigungsdatum,
Fundstelle

41 Beihilfen in Krankheits-, Pflege- und Geburtsfillen nach den Beihilfevorschriften des 22.12.2010
Bundes (BBhV) - Beitragszahlung fiir Pflegeversicherung durch die Beihilfefestsetzungsstellen

42 Durchfiihrungshinweise zur Brandenburgischen Leistungsstufenverordnung und zur 15.11.2001
Brandenburgischen Leistungspramien- und -zulagenverordnung (ABL. 2002 S. 450)

43 Durchfiihrungshinweise zur Brandenburgischen Leistungsstufenverordnung und Branden- 23.01.2004
burgischen Leistungspramien- und -zulagenverordnung - Haushaltsgesetzliche Ausgabe- (ABL. S.90)
beschriankungen fiir das Haushaltsjahr 2004 -

44 Durchfiihrungshinweise zur Brandenburgischen Leistungsstufenverordnung und Branden- 31.01.2007
burgischen Leistungspramien- und -zulagenverordnung - Beriicksichtigung von Teilzeit- (ABL. S. 431)
beschiftigung beziehungsweise der Zweiten Besoldungs-Ubergangsverordnung bei
Pramierungen von Gruppen -

45 Durchfiihrungshinweise zur Brandenburgischen Leistungsstufenverordnung und Branden- 14.06.2005
burgischen Leistungspramien- und -zulagenverordnung - Aufhebung der haushaltsgesetzlichen (ABL. S. 722)
Ausgabebeschriankungen fiir den Bereich der Landesverwaltung fiir die Haushaltsjahre 2005/2006 -

46 Mustergeschiftsanweisung fiir die Innenrevision der Sparkassen 27.06.1991

(ABL. S. 407)

47 Allgemeine Verwaltungsvorschriften des Landes Brandenburg zum Bundesreisekostengesetz - 26.01.2010
Besteuerung der Friihstiicks- und Ubernachtungskosten

48 Vorldufige Ausfiihrungsbestimmungen und Bearbeitungshinweise fiir Mietbeitrage geméaf 19.03.1997
§ 12 Abs. 5 des Bundesumzugskostengesetzes (BUKG)

49 Allgemeine Verwaltungsvorschriften des Landes Brandenburg zum Bundesreisekostengesetz - 20.04.2010
Besteuerung der Friihstiicks- und Ubernachtungskosten

50 Auslandsreisekostenverordnung - Allgemeine Verwaltungsvorschrift iiber die Neufestsetzung 19.12.2008
der Auslandstage- und Auslandsiibernachtungsgelder - (ABL. 2009 S. 89)

51 Auslandsreisekostenverordnung - Allgemeine Verwaltungsvorschrift {iber die Neufestsetzung 19.03.2010
der Auslandstage- und Auslandsiibernachtungsgelder - (ABL. S. 588)

52 Auslandsreisekostenverordnung - ARV - Allgemeine Verwaltungsvorschrift iiber die 01.12.2004
Neufestsetzung der Auslandstage- und Auslandsiibernachtungsgelder - ARVVwWYV - (ABIL. S. 880)

53 Offnungsangebot der privaten Krankenversicherung fiir beriicksichtigungsfihige Angehérige 03.05.2010
und Versorgungsempfinger, die nach § 5 Absatz 1 Nummer 13 des Fiinften Buches Sozialgesetz-
buch (SGB V) der Versicherungspflicht unterliegen

54 Anordnung von Dienstreisen - Zustindigkeitsregelung fiir den Geschiftsbereich des MdF 13.10.1992

55 Bundesumzugskostengesetz - Hohe der Pauschvergiitung fiir sonstige Umzugsauslagen nach 20.12.2007
§ 10 des Bundesumzugskostengesetzes ab dem 1. Januar 2008 (ABI. 2008 S. 71)

56 Bundesumzugskostengesetz - Pauschvergiitung fiir sonstige Umzugsauslagen nach § 10 des 17.07.2009
Bundesumzugskostengesetzes ab 1. Mérz 2009 (ABL. S. 1567)

57 Trennungsgeldverordnung, Unterkunft und Verpflegung gegen angemessenes Entgelt 12.01.2009
- MaBigebender Sachbezugswert nach der Sozialversicherungsentgeltverordnung fiir das Jahr 2009 - (ABLI. S. 179)

58 Trennungsgeldverordnung - MafB3gebender Sachbezugswert nach der Sozialversicherungs- 16.12.2009
entgeltverordnung fiir das Jahr 2010 - (ABIL.20108S. 3, 128)

59 Trennungsgeldverordnung - Maf3gebender Sachbezugswert nach der Sozialversicherungs- 22.12.2010

entgeltverordnung fiir das Jahr 2011 -

(ABL 2011 S. 158)
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Neufassung der Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes ,,Dahme-Notte*

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 9. Mai 2012

Auf Grund des § 58 Absatz 2 des Gesetzes liber Wasser- und Bo-
denverbénde (Wasserverbandsgesetz - WVG) vom 12. Februar
1991 (BGBL I S. 405), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
15. Mai 2002 (BGBI. I S. 1578) hat das Landesamt fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz als Verbandsaufsichtsbehor-
de am 26. Januar 2012, Az.: ONW-P/WBV 14/He/12, die nach-
folgende Neufassung der Verbandssatzung, die in der Sitzung
des Verbandsausschusses am 24. August 2011 beschlossen wur-
de, genehmigt.

Die Neufassung der Verbandssatzung tritt am Tage nach der
offentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in
Kraft.

Potsdam, 9. Mai 2012

Im Auftrag

Thomas Avermann
Abteilungsleiter

Neufassung der Satzung
des Wasser- und Bodenverbandes ,,Dahme-Notte*

I. Abschnitt ,,Allgemeine Bestimmungen“

§1
Name und Sitz (§ 3 WVG)

Der Verband fiihrt den Namen Wasser- und Bodenverband
,,Dahme-Notte” und hat seinen Sitz in Mittenwalde, Ortsteil
Gallun, im Landkreis Dahme-Spreewald.

§2
Verbandsgebiet (§ 6 WVG)

Das Verbandsgebiet erstreckt sich iiber Teile der Landkreise
Dahme-Spreewald und Teltow-Fldming mit den Einzugsgebie-
ten: Dahme (ohne Storkower Gewisser), Notte-Kanal, Grofbee-
rener Graben, oberes Hammerflie3 und Buschgraben. Das Ver-
bandsgebiet umfasst im Einzelnen die Gemeindegebiete der
Mitgliedsgemeinden gemd3 Anlage 2 der Satzung. Die Stadte
Baruth/Mark, Konigs Wusterhausen, Ludwigsfelde, Trebbin
und die Gemeinde Halbe sind jeweils Mitglied in mehreren Was-
ser- und Bodenverbinden. Alle in diesen Gemeinden/Stidten
gelegenen Grundstiicke, die der Unterhaltungszustandigkeit des

Wasser- und Bodenverbandes ,,Dahme-Notte“ unterliegen, sind
in Anlage 3, die Bestandteil der Satzung ist, ndher konkretisiert.
Das Verbandsgebiet ist als Ubersichtskarte in der Anlage 1, die
Bestandteil dieser Satzung ist, dargestellt.

§3
Rechtsform (§ 1 WVG)

(1) Der Verband ist eine Korperschaft des 6ffentlichen Rechts.
Er dient dem 6ffentlichen Interesse und dem Nutzen seiner Mit-
glieder. Er verwaltet sich im Rahmen der Gesetze selbst und
strebt nicht an, Gewinne zu erzielen.

(2) Der Verband ist ein Wasser- und Bodenverband im Sinne des
Gesetzes liber Wasser- und Bodenverbdande (Wasserverbands-
gesetz - WVG) sowie ein Gewdsserunterhaltungsverband im
Sinne des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) und
des Gesetzes liber die Bildung von Gewdsserunterhaltungs-
verbanden (GUVG), jeweils in der geltenden Fassung.

I1. Abschnitt - Aufgaben, Mitglieder, Unternehmen

§4
Aufgaben (§ 2 WVG)

(1) Pflichtaufgaben des Verbandes sind:

a) die Unterhaltung der Gewisser II. Ordnung gemif § 79 Ab-
satz 1 Satz 1 Nummer 2 BbgWG,

b) Ausgleichsmalnahmen an Gewissern II. Ordnung, bei
nachteiliger Verdnderung der Wasserfilhrung gemal3 § 77
BbgWG,

¢) der Betrieb von Stauanlagen unter den Voraussetzungen des
§ 36a Absatz 1 BbgWG,

d) die Durchfithrung der Unterhaltung an den im Verbandsge-
biet gelegenen Gewissern 1. Ordnung gemél § 79 Absatz 1
Satz 3 BbgWG,

e) die dem Verband auf der Grundlage des § 126 Absatz 3 Satz 4
BbgWG durch Rechtsverordnung iibertragenen Aufgaben.

(2) Der Verband kann freiwillige Aufgaben auch auferhalb des
eigenen Verbandsgebietes gegen Kostenerstattung ausfiihren,
soweit dadurch die Erfiillung der Pflichtaufgaben nicht gefahr-
det ist.

Freiwillige Aufgaben sind:

a) Ausbau oder naturnaher Riickbau von Gewdssern,

b) Bau und Unterhaltung von Anlagen in oder an Gewissern,

¢) Herrichtung, Erhaltung und Pflege von Flidchen, Anlagen
und Gewissern zur Verbesserung des Landschaftswasser-

haushaltes, zum Schutz des Bodens und fiir die Landschafts-
pflege,
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d) technische MaBnahmen zur Bewirtschaftung des Grund-
wassers und der oberirdischen Gewisser,

e) Herstellung, Betrieb, Unterhaltung und Beseitigung von An-
lagen zur Be- und Entwiésserung, insbesondere der Betrieb
von Schopfwerken,

f) Forderung der Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft
und Wasserwirtschaft und Fortentwicklung von Gewdsser-,
Boden- und Naturschutz,

g) Herstellung und Unterhaltung von landlichen Wegen und
Stralien,

h) Férderung und Uberwachung der vorstehenden Aufgaben.

§5
Mitglieder (§ 2 GUVG)

(1) Gesetzliche Mitglieder gemal § 2 Absatz 1 GUVG sind:

a) der Bund, das Land und die sonstigen Gebietskorperschaf-
ten fiir ihre Grundstiicke,

b) die Gemeinden fiir alle iibrigen Grundstiicke im Verbands-
gebiet.

(2) Der Verband kann auf Antrag Personen, die zur Erstattung
von Mehrkosten der Gewésserunterhaltung gemif § 85 BbgWG
verpflichtet sind oder denen der Verband im Rahmen seiner frei-
willigen Aufgaben Pflichten abnimmt oder erleichtert, als frei-
willige Mitglieder aufnehmen.

(3) Die Mitgliedschaft nach Absatz 2 wird durch die Entschei-
dung des Verbandsvorstands begriindet oder beendet.

(4) Der Verband fiihrt ein Mitgliederverzeichnis (Anlage 2). Das
Mitgliederverzeichnis ist nicht Bestandteil der Satzung. Es hat
lediglich deklaratorischen Charakter. Der Rechtsaufsichtsbehor-
de sind Anderungen des Mitgliederverzeichnisses anzuzeigen.

§6

Unternehmen, Verzeichnis der Gewésser

(1) Das Unternehmen des Verbandes sind die der Erfiillung sei-
ner Aufgaben dienenden baulichen und sonstigen Anlagen,
Arbeiten an Grundstiicken und alle gemél § 4 der Satzung
genannten Tétigkeiten. Das jeweilige Unternehmen ergibt sich
aus dem Plan und den ihn ergdnzenden Plinen. Der Verband
stellt Pldne zur Unterhaltung der Gewisser II. Ordnung auf.

(2) Der Verband fiihrt ein Verzeichnis der Gewésser II. Ordnung
im Verbandsgebiet. Es kann auch in elektronischer Form gefiihrt
werden.

§7

Benutzung von Grundstiicken

Fiir die Durchfiihrung der Gewésserunterhaltung haben die Ge-
wissereigentiimer, die Inhaber von wasserrechtlichen Rechten
und Befugnissen sowie Anlieger und Hinterlieger die besonde-

ren Pflichten gemill § 84 BbgWG sowie § 41 WHG in der
jeweils geltenden Fassung.

§8
Verbandsschau (§§ 44, 45 WVG)

(1) Zur Feststellung des Zustands der von dem Verband zu be-
treuenden Gewisser und Anlagen wird jéhrlich eine Verbands-
schau durchgefiihrt.

(2) Der Verbandsausschuss teilt das Verbandsgebiet in Schau-
bezirke ein. Er wihlt fiir jeden Schaubezirk zwei Schaubeauftrag-
te fiir unbestimmte Zeit. Schaufiihrer ist der Verbandsvorsteher
oder der vom Vorstand bestimmte Schaubeauftragte.

(3) Der Vorstand lddt die Schaubeauftragten, die Rechtsauf-
sichtsbehorde und sonstige Beteiligte, insbesondere technische
und landwirtschaftliche Fachbehorden, rechtzeitig zur Verbands-
schau ein. Die Mitglieder des Verbandes sind berechtigt, an der
Schau teilzunehmen.

(4) Uber den Verlauf und das Ergebnis der Verbandsschau ist ei-
ne Niederschrift zu fertigen und vom Schaufiihrer zu unter-
zeichnen. Der Vorstand veranlasst die Beseitigung der festge-
stellten Médngel und erstattet dem Verbandsausschuss Bericht.

(5) Die Schaubeauftragten und der Schaufiihrer erhalten bei
Wahrnehmung ihres Amtes als Aufwandsentschidigung einen

pauschalen Betrag, der in einer Aufwandsentschiddigungsord-
nung festgelegt wird.

I11. Abschnitt - Verfassung
1. Titel ,,Gemeinsame Vorschriften*
§9
Verbandsorgane
Der Verband hat folgende Organe:
a) die Mitgliederversammlung,
b) den Verbandsausschuss und
¢) den Vorstand.
§10
Verbandsbeirat
Der Verband hat einen Beirat gemél § 2a GUVG.
§11
Ehrenamtliche Titigkeit, Aufwandsentschidigung,
Sitzungsgeld, Reisekosten
(1) Die Mitglieder der Verbandsorgane (§ 9 der Satzung), die

Schaubeauftragten und die Mitglieder des Beirates sind ehren-
amtlich tétig.
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(2) Mitglieder des Verbandsausschusses erhalten bei Wahrneh-
mung ihres Amtes fiir jede Sitzung des Verbandsausschusses als
Ersatz fiir ihre notwendigen Auslagen ein Sitzungsgeld und ihre
Reisekosten erstattet.

(3) Die Vorstandsmitglieder, mit Ausnahme des Verbandsvor-
stehers, erhalten monatlich eine pauschale Aufwandsentschidi-
gung sowie als Ersatz fiir ihre notwendigen Auslagen ein Sit-
zungsgeld und eine Reisekostenerstattung.

(4) Der Verbandsvorsteher erhilt monatlich eine Aufwandsent-
schidigung.

(5) Der Schaufiihrer und die Schaubeauftragten erhalten fiir
jede von Thnen durchgefiihrte Gewisserschau eine pauschale
Aufwandsentschédigung.

(6) Vertreter in der Mitgliederversammlung erhalten keine Auf-
wandsentschddigung.

(7) Mitglieder des Beirates konnen eine Entschddigung erhalten.

(8) Uber die Hohe der Aufwandsentschidigung, des Sitzungs-
geldes und der Reisekostenerstattung entscheidet der Verbands-
ausschuss gesondert in einer Aufwandsentschddigungsordnung.

§12
Inkompatibilitit

(1) Es ist nicht zuléssig, dass eine Person zur gleichen Zeit Mit-
glied des Vorstandes und des Verbandsausschusses ist.

(2) Der Geschiftsfiihrer oder andere Dienstkrifte des Verbandes
konnen nicht Mitglied im Verbandsausschuss, Mitglied des Vor-
standes oder Mitglieder des Verbandsbeirates sein.

§13
Geschiftsordnung, Offentlichkeit

(1) Die Verbandsorgane konnen jeweils fiir das sie betreffende
Verfahren eine Geschiftsordnung beschlielen.
Die Sitzungen der Verbandsorgane sind nicht &ffentlich.

(2) Dabei gelten folgende Ausnahmen: Vorstandsmitglieder, der
Geschiftsfiihrer des Verbandes und Mitglieder des Verbands-
beirates konnen an den Sitzungen des Verbandsausschusses teil-
nehmen. Sie haben uneingeschriankt Vorschlags- und Vortrags-
recht.

(3) Auch andere, als die in Absatz 2 genannten Personen, kdnnen
an den Sitzungen der Verbandsorgane ganz oder teilweise teil-
nehmen, wenn dem zuvor alle anwesenden Mitglieder des Ver-
bandsorgans zugestimmt haben.

(4) Bild- und Tonaufzeichnungen sind nur zuldssig, wenn alle
anwesenden Teilnehmer der Sitzung des Verbandsorgans vorher
ausdriicklich zustimmen.

§ 14
Sitzungsniederschrift

(1) Uber die Sitzung der jeweiligen Verbandsorgane ist eine Sit-
zungsniederschrift zu fertigen. Aus der Sitzungsniederschrift
muss sich der Verlauf der Sitzung und deren Ergebnisse (Be-
schliisse und Wahlen) ergeben.

(2) Die Niederschrift ist vom Protokollfithrer und Sitzungsleiter,
sowie einem anderen Mitglied des jeweiligen Organs zu unter-
schreiben, soweit die jeweilige Geschéftsordnung nichts Abwei-
chendes regelt.

(3) Eine Abschrift der Niederschrift ist der Rechtsaufsichts-
behdrde zu libersenden.

2. Titel ,,Die Mitgliederversammlung*

§15
Zusammensetzung, Aufgaben

(1) Die Mitgliederversammlung setzt sich aus der Gesamtheit
aller Mitglieder des Verbandes zusammen.

(2) Sie hat folgende Aufgaben/Befugnisse:
a) Wahl der Ausschussmitglieder,

b) Entgegennahme von Geschéftsberichten des Vorstandes.

§16
Einberufung

(1) Die Mitgliederversammlung wird zur Wahl des Verbands-
ausschusses einberufen. Der Verbandsvorsteher lddt die Ver-
bandsmitglieder mit einer Frist von mindestens vier Wochen
schriftlich oder durch ortsiibliche Bekanntmachung ebenfalls
mit mindestens vierwdchiger Frist unter Nennung der vorldufi-
gen Tagesordnung zur Wahl des Verbandsausschusses ein. Die
Rechtsaufsichtsbehorde ist einzuladen.

(2) Soweit dies mehr als 1/3 aller Verbandsmitglieder unter Nen-
nung eines Grundes schriftlich gegeniiber dem Vorstand bean-
tragen, ist eine auBlerordentliche Mitgliederversammlung einzu-
berufen.

§17
Beschlussfihigkeit

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfihig, wenn mindes-
tens 1/10 der stimmberechtigten Verbandsmitglieder anwesend
sind und 50 Prozent der Verbandsflache reprasentiert wird. Die
Beschlussfahigkeit ist nach der Erdffnung der Sitzung und auf
Antrag gegebenenfalls in den von der Geschiftsordnung vorge-
sehenen Fillen festzustellen.
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§18
‘Wahlgrundsitze, Wahlbezirke, Wahlverfahren

(1) Die Verbandsmitglieder wihlen die Mitglieder des Ver-
bandsausschusses aus ihrer Mitte in einer Mitgliederversamm-
lung. Es wird in Wahlbezirken gewhlt. Mitglieder nach § 5 Ab-
satz 1 Buchstabe a) bilden einen eigenen Wahlbezirk.

(2) Jedes Verbandsmitglied, das Beitrdge an den Verband zu leis-
ten hat, hat das Recht, selbst oder durch einen Vertreter mitzu-
stimmen und darf auf der Grundlage der fiir sie einschldgigen
Organisationsvorschriften, eine oder mehrere vertretungsberech-
tigte, natiirliche Personen in die Mitgliederversammlung entsen-
den. Der Verbandsvorsteher kann einen Nachweis iiber die Ver-
tretungsbefugnis verlangen.

(3) Freiwillige Mitglieder nach § 5 Absatz 2 der Satzung kdnnen
zusitzlich in den Verbandsausschuss gewéhlt werden. Thr Bei-
tragsaufkommen wird ins Verhdltnis zum Flachenanteil gesetzt.
Die Mitgliedschaft im Verbandsausschuss endet mit der Been-
digung der freiwilligen Mitgliedschaft.

Das Verbandsgebiet gliedert sich in drei Wahlbezirke.

Die Einteilung ist so vorzunehmen, dass alle Teile des Verbands-
gebietes angemessen im Verbandsausschuss vertreten sind.

Die Anzahl der Mitglieder des Verbandsausschusses je Wahlbezirk
orientiert sich an einem Vielfachen von 5 500 Hektar. Der Ver-
band fiihrt als Anlage 4 eine Ubersicht der Wahlbezirke mit
Angaben zur Beitragsflache und die Anzahl der zu wihlenden
Mitglieder des Verbandsausschusses. Diese Anlage hat lediglich
deklaratorischen Charakter und ist nicht Bestandteil der Satzung.

(4) Der Vorstand ermittelt das Verhéltnis der Sitze spétestens
sechs Wochen vor dem ersten Wahlgang.

(5) Die Verbandsmitglieder konnen gegeniiber dem Vorstand bis
zwei Wochen vor der anberaumten Wahl des Verbandsausschus-
ses flir ihren jeweiligen Wahlbezirk wihlbare Kandidaten schrift-
lich vorschlagen. Stehen binnen der Vorschlagsfrist weniger Vor-
schldge als Sitze fiir diese Wahlbezirke zur Verfiigung, werden
die iiberzdhligen Sitze durch gesonderte Wahl aller Mitglieder
besetzt. Eine Wahl in Wahlbezirken findet dafiir nicht statt. Das
Nihere zum Wahlverfahren kann durch den Verbandsausschuss
in einer Wahlordnung geregelt werden.

§19
Wihlbarkeit

(1) Wéhlbar ist jede geschiftsfahige Person, die von einem
institutionellen Verbandsmitglied zur Wahrnehmung seiner
Interessen entsandt ist.

(2) Vorstandsmitglieder sind nicht wéhlbar, es sei denn, sie er-
klaren vor der Wahl, dass sie im Falle einer Wahl als Vorstands-
mitglied zuriicktreten werden.

§20
Stimmrecht

(1) Jedes beitragspflichtige Verbandsmitglied hat auf der Mit-
gliederversammlung Antrags- und Stimmrecht.

Die Ubertragung des Antrags- und Stimmrechts auf ein anderes
Verbandsmitglied ist nicht zuldssig.

(2) Die Stimmenanzahl bemisst sich nach dem Verhiltnis des
Beitrages, den das Verbandsmitglied im Kalenderjahr an den
Verband zu entrichten hat, zum Gesamtbeitragsaufkommen. Bei
einem Beitrag bis zu 1 000 Euro hat das Verbandsmitglied eine
Stimme. Fiir jeden angefangenen Betrag von weiteren 1 000 Euro
Beitrag erhoht sich die Stimmenanzahl um eine weitere Stimme.
Soweit die Verbandsmitglieder nach ihrem Organisationsrecht
mehrere Vertreter in die Mitgliederversammlung entsenden,
bemisst sich die Stimmzahl nach dem Verhéltnis des Beitrags,
den die jeweiligen Dienststellen zu entrichten haben. Die Ver-
treter konnen uneinheitlich abstimmen und Stimmen konnen
von einem Vertreter auf einen anderen Vertreter desselben Mit-
glieds iibertragen werden.

(3) Niemand darf mehr als 2/5 aller Stimmen haben.

§21
Wahlen, Abstimmungen

(1) Die Ausschussmitglieder werden auf der Mitgliederver-
sammlung fiir jeden Wahlbezirk in einem gesonderten Wahl-
gang gewdhlt. Dabei wird fiir jedes einzelne Ausschussmitglied
ein gesonderter Wahlgang durchgefiihrt.

Gewihlt wird, wenn kein Verbandsmitglied widerspricht, durch
Zuruf oder Zeichen. Auf Verlangen eines Verbandsmitgliedes ist
geheim zu wihlen.

Gewihlt ist derjenige Kandidat, der die einfache Mehrheit der
abgegebenen gewichteten Stimmen auf sich vereinigt. Ist das im
ersten Wahlgang bei niemandem der Fall, findet zwischen den
beiden oder bei Stimmengleichheit mehrerer zwischen denjeni-
gen Personen, welche die meisten Stimmen erhalten haben, eine
Stichwabhl statt. Bei diesem zweiten Wahlgang ist gewéhlt, wer
die meisten Stimmen erhélt. Besteht auch dann noch Stimmen-
gleichheit, entscheidet das vom Leiter der Wahl zu ziehende Los.
Die Geschiftsordnung kann auch vorsehen, dass die Wahl ,,en
bloc* (Listenwahl) durchgefiihrt wird.

(2) Abstimmungen iiber Beschliisse bediirfen zu ihrer Annahme
der einfachen Mehrheit. Die Stimmen werden hierzu ungewich-
tet ausgezihlt.

(3) Die Mitgliederversammlung wird durch den Verbandsvor-
steher, bei Verhinderung durch seinen Stellvertreter, geleitet.

(4) Das Ergebnis der Wahl ist der Rechtsaufsichtsbehdrde anzu-
zeigen.

3. Titel ,,Verbandsausschuss*
§22
Zusammensetzung
Der Verbandsausschuss besteht aus 25 von der Mitgliederver-

sammlung gewihlten Vertretern der Verbandsmitglieder nach
§ 5 Absatz 1 der Satzung.
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Zusitzlich kann die Mitgliederversammlung weitere Vertreter
von Mitgliedern nach § 5 Absatz 2 der Satzung wihlen. Eine
Stellvertretung findet nicht statt.

§23
Aufgaben des Verbandsausschusses

Der Verbandsausschuss hat folgende Aufgaben:

a) Wahl und Abberufung der Vorstandsmitglieder sowie ihrer
Stellvertreter,

b) Beschlussfassung iiber Anderungen der Satzung, des Unter-
nehmens, des Plans oder der Aufgaben sowie iliber die
Grundsitze der Geschéftspolitik,

¢) Beschlussfassung tiber die Umgestaltung des Verbandes,
d) Wabhl der Schaubeauftragten,

e) Festsetzung und Anderung des Wirtschaftsplanes,

f) Beschlussfassung der Veranlagungsregeln,

g) Einspruch gegen eine Zwangsfestsetzung des Wirtschafts-
planes,

h) Entlastung des Vorstandes und der Geschiftsfiihrung fiir die
Jahresrechnung,

i) Festsetzung von Grundsitzen fiir Dienst- und Anstellungs-
verhéltnisse und der Entschiddigung fiir Vorstandsmitglieder
und Mitglieder des Verbandsausschusses und Festlegung
einer Aufwandsentschiddigungsordnung gemaf3 § 11 dieser
Satzung,

j) Beschlussfassung iiber Rechtsgeschifte zwischen Vor-
standsmitgliedern und dem Verband,

k) Beratung des Vorstandes in allen wichtigen Angelegenheiten,

1) die Geschifts- und Wahlordnung des Verbandsausschusses
zu beschlieflen.

§24
Sitzungen des Verbandsausschusses

(1) Der Verbandsvorsteher 14dt die Ausschussmitglieder min-
destens einmal im Jahr schriftlich mit mindestens einwdchiger
Frist zu den Sitzungen ein. Die Einladung enthélt die vorldufige
Tagesordnung und die Entwiirfe fiir die Beschlussvorlagen. In
dringenden Fillen bedarf es keiner Frist. In der Ladung ist
darauf hinzuweisen.

(2) Der Vorstand kann aus wichtigem Grund eine auferordent-
liche Sitzung des Verbandsausschusses einberufen. Ein wichtiger
Grund liegt auch vor, wenn mehr als ein Drittel der Mitglieder
des Verbandsausschusses dies schriftlich und begriindet gegen-
liber dem Verbandsvorsteher beantragt.

(3) Der Verbandsvorsteher leitet die Sitzungen des Verbandsaus-
schusses. Er hat kein Stimmrecht.

(4) Gleichzeitig sind mit der Ladung die berufenen Beiratsmit-
glieder tiber die Sitzung des Verbandsausschusses in Kenntnis zu
setzen.

§25
Beschlussfihigkeit/Beschlussfassung

(1) Der Verbandsausschuss bildet seinen Willen mit der Mehr-
heit der Stimmen seiner anwesenden Mitglieder und im Beneh-
men mit dem Verbandsbeirat, soweit nicht gemal3 § 58 Absatz 1
Satz 2 WVG eine Mehrheit von zwei Dritteln vorgeschrieben ist.
Jedes Mitglied hat eine Stimme. Stimmengleichheit bedeutet
Ablehnung.

(2) Der Verbandsausschuss ist beschlussfiahig, wenn mehr als die
Halfte seiner Mitglieder anwesend und alle rechtzeitig geladen
sind. Ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist er be-
schlussfahig, wenn bei der Ladung mitgeteilt worden ist, dass
ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen beschlossen
werden kann. Ohne Riicksicht auf Form und Frist der Ladung ist
er beschlussfahig, wenn alle Ausschussmitglieder zustimmen.

(3) Aufschriftlichem Weg erzielte Beschliisse sind giiltig, wenn
die Mehrzahl der Ausschussmitglieder zustimmt und kein Aus-
schussmitglied innerhalb von 14 Tagen nach Eingang der Unter-
lagen widerspricht.

§26
Amtszeit des Verbandsausschusses

(1) Der Verbandsausschuss ist spitestens sechs Monate nach den
allgemeinen Kommunalwahlen des Landes Brandenburg neu zu
wihlen. Der Verbandsausschuss bleibt bis zur konstituierenden
Sitzung seines Nachfolgers im Amt.

(2) Scheidet ein Mitglied des Verbandsausschusses vorzeitig
aus, wird auf Beschluss des Vorstandes oder des Verbandsaus-
schusses eine Nachwahl, soweit eine Einzel-Nachwahl im Inte-
resse der Funktionsfahigkeit des Verbandsausschusses erforder-
lich ist, in dem jeweiligen Wahlbezirk durchgefiihrt. Die aus-
scheidenden Mitglieder bleiben bis zur Wahl der neuen Mitglie-
der in ihrem Amt. Mitglieder des Verbandsausschusses, die wegen
Annahme der Wahl in den Vorstand ausscheiden, scheiden mit
der Wahlannahme aus dem Verbandsausschuss aus.

4. Titel ,,Der Verbandsvorstand“

§27
Zusammensetzung des Vorstandes (§ 52 WVG)

Der Vorstand besteht aus dem Verbandsvorsteher, dessen Stell-
vertreter und fiinf Beisitzern. Vorstandsmitglied kann jede natiir-
liche, geschéftsfihige Person sein.
Mindestens ein Vorstandsmitglied ist aus dem Kreis der Ver-
bandsbeiratsmitglieder zu wahlen.
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§28
Wahl des Vorstandes (§ 53 WVG)

(1) Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die stimm-
berechtigten Mitglieder des Verbandsausschusses in der Sitzung
des Verbandsausschusses, in geheimer Abstimmung, gewéhlt.
Die Verbandsmitglieder, der amtierende Vorstand sowie der Ver-
bandsbeirat konnen Kandidaten zur Wahl des Vorstandes vor-
schlagen. Das Vorstandsmitglied, welches gemél § 27 Satz 3 aus
dem Kreis des Beirates zu wahlen ist, darf mit der Einschréan-
kung in Absatz 2 Satz 2 nur auf der Grundlage eines Vorschlags
des Beirates gewihlt werden.

(2) Das Vorstandsmitglied, welches geméal3 § 27 Satz 3 aus dem
Beirat kommt, ist in einem gesonderten Wahlgang vorab zu wih-
len. Erreicht keines der vom Beirat vorgeschlagenen Beiratsmit-
glieder die einfache Mehrheit, konnen Vorschldge zur Wahl die-
ses Vorstandsmitgliedes aus der Mitte des Verbandsausschusses
heraus gemacht werden. Es diirfen nur Mitglieder des Beirates
vorgeschlagen werden.

(3) Gewdhlt ist, wer eine Mehrheit der abgegebenen, giiltigen
Stimmen erhlt.

(4) Der Verbandsvorsteher und dessen Stellvertreter sind von
den Mitgliedern des Verbandsausschusses aus der Mitte des Vor-
standes zu wiahlen. Der jeweilige Kandidat wird durch den nach
Absatz 1 gewihlten Vorstand vorgeschlagen. Erreicht er bei der
Wabhl nicht die einfache Mehrheit, schldgt der Vorstand dem Ver-
bandsausschuss einen anderen Kandidaten vor.

(5) Das Nahere kann eine Wahlordnung regeln.

(6) Das Ergebnis der Wahl ist der Rechtsaufsichtsbehorde anzu-
zeigen.

§29
Amtszeit des Vorstandes

(1) Die Mitglieder des Vorstandes sind spatestens drei Monate
nach der Wahl des Verbandsausschusses neu zu wihlen.

(2) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor dem Ablauf der Amtszeit
aus, ist fiir die restliche Amtszeit spitestens auf der néchstfol-
genden Sitzung des Verbandsausschusses nach § 28 der Satzung
nachzuwéhlen.

Die Ersatzwahl kann unterbleiben, wenn innerhalb von sechs
Monaten ein neuer Vorstand zu wihlen ist. Die ausscheidenden
Mitglieder bleiben bis zur Wahl der neuen Vorstandsmitglieder
in ihrem Amt.

(3) Die Mitglieder des Vorstandes bleiben nach Ablauf der Amts-
zeit bis zur konstituierenden Sitzung des neu gewéhlten Vor-
standes im Amt.

(4) Der Verbandsausschuss kann ein Vorstandsmitglied aus wich-
tigem Grund mit Zweidrittelmehrheit abberufen. Die Abberu-
fung und ihr Grund sind der Rechtsaufsichtsbehorde anzuzeigen.
Diese kann der Abberufung innerhalb eines Monats nach Ein-
gang der Anzeige unter Angabe der Griinde widersprechen, wenn

der vorgetragene wichtige Grund nicht gegeben ist. Widerspricht
die Rechtsaufsichtsbehorde, so ist die Abberufung unwirksam.

§30
Geschiifte des Verbandsvorstehers und des Vorstandes
(§ 54 WVG)

(1) Der Verbandsvorsteher leitet den Vorstand in Ubereinstim-
mung mit den von dem Verbandsausschuss beschlossenen Grund-
sdtzen.

(2) Die Vorstandsmitglieder haben bei der Erfiillung ihrer Auf-
gaben die erforderliche Sorgfalt anzuwenden. Sie sind dem Ver-
band insbesondere dafiir verantwortlich, dass die Bestimmun-
gen der Satzung eingehalten und die Beschliisse des Verbands-
ausschusses ausgefiihrt werden. Die Haftung regelt sich nach
§ 54 Absatz 2 Satz 3 und 4 WVG.

(3) Der Verbandsvorsteher unterrichtet in angemessenen Zeit-
absténden die Verbandsmitglieder iiber die Angelegenheiten des
Verbandes in geeigneter Weise und hort sie an.

§ 31
Aufgaben des Vorstandes

Dem Vorstand obliegen alle Geschifte, zu denen nicht durch
Gesetz oder diese Satzung der Verbandsausschuss berufen ist.
Er beschliefit insbesondere iiber:

a) die Aufstellung des Wirtschaftsplanes und seiner Nachtrége,
b) die Aufnahme von Darlehen und Kassenkrediten,
c) die Aufstellung der Jahresrechnung,

d) den Auftrag an einen Wirtschaftspriifer zur umfassenden
Priifung der Jahresrechnung,

e) die Einstellung und Entlassung der Dienstkrifte,

f) die Festsetzung der Entschiddigung fiir die Benutzung der
Grundstiicke,

g) die Entscheidung im Rechtsmittelverfahren,

h) die Aufnahme und Entlassung von freiwilligen Mitglie-
dern.

§32
Sitzungen des Vorstandes

(1) Der Verbandsvorsteher 1ddt mit mindestens einwdchiger Frist
schriftlich zu den Sitzungen und teilt die vorldaufige Tagesord-
nung und die Entwiirfe der Beschlussvorlagen mit. In dringen-
den Féllen bedarf es keiner Frist. In der Ladung ist darauf hin-
zuweisen. Vorstandsmitglieder, die am Erscheinen verhindert
sind, teilen dies unverziiglich dem Verbandsvorsteher oder sei-
nem Stellvertreter mit.
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(2) Im Jahr ist mindestens eine Sitzung zu halten.

(3) Der Geschéftsfiihrer und die durch den Verbandsvorsteher ein-
geladenen Mitarbeiter und Berater kdnnen an den Sitzungen des
Vorstandes teilnehmen. Sie haben Vortrags- und Vorschlagsrecht.

§33
Beschlussfihigkeit und Beschlussfassung des Vorstandes

(1) Der Vorstand bildet seinen Willen mit der Mehrheit der Stim-
men seiner anwesenden Mitglieder. Jedes Mitglied hat eine
Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des
Verbandsvorstehers.

(2) Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens die Halfte
seiner Mitglieder anwesend ist und alle rechtzeitig geladen wur-
den.

(3) Ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschienenen ist der Vor-
stand beschlussfahig, wenn er zum zweiten Mal wegen dessel-
ben Gegenstandes rechtzeitig geladen und hierbei mitgeteilt
worden ist, dass ohne Riicksicht auf die Anzahl der Erschiene-
nen beschlossen wird.

Ohne Riicksicht auf Form und Frist der Ladung ist er beschluss-
fahig, wenn alle Vorstandsmitglieder zustimmen.

(4) Aufschriftlichem Wege erzielte Beschliisse sind giiltig, wenn
kein Vorstandsmitglied innerhalb von acht Tagen nach Eingang
der Unterlagen widerspricht.

§34
Geschiftsfiihrer und Dienstkrifte

(1) Der Verband hat einen Geschéftsfiihrer. Der Geschéftsfiihrer
wird nach Beschluss des Vorstandes durch den Verbandsvor-
steher angestellt.

Das Titigkeitsgebiet des Geschéftsfiihrers ergibt sich aus einer
vom Vorstand erlassenen Dienstanweisung. Dienstvorgesetzter des
Geschiftsfiihrers ist der Verbandsvorsteher. Der Geschiftsfiihrer
ist Dienstvorgesetzter aller anderen Dienstkréfte des Verbandes.
Oberste Dienstbehdrde des Geschéftsfiihrers ist der Verbands-
vorstand. Der Geschéftsfiihrer hat Anwesenheits-, Frage-, Rede-
und Antragsrecht bei den Sitzungen aller Verbandsorgane.

(2) Der Geschiéftsfiihrer erarbeitet die Gewidsserunterhaltungs-
pldne.

(3) Der Verband hat einen Kassenverwalter. Der Kassenverwal-
ter darf nicht mit einem Mitglied des Vorstandes bis zum 2. Grad
verschwigert, durch Adoption oder durch Ehe verbunden sein.

(4) Der Verband kann Dienstkréfte im Rahmen eines Stellen-
planes einstellen. Uber den Stellenplan beschlieBt der Verbands-
ausschuss im Rahmen des Wirtschaftsplans.

§35
Gesetzliche Vertretung des Verbandes (§ 55 WVG)

(1) Der Verbandsvorsteher vertritt zusammen mit einem anderen
Vorstandsmitglied den Verband gerichtlich und auflergerichtlich.

(2) Der Geschiftsfiihrer des Verbandes vertritt den Verband ge-
richtlich und auBergerichtlich allein fiir den Bereich der laufen-
den Verwaltung.

(3) Die Rechtsaufsichtsbehorde erteilt den vertretungsbefugten
Personen eine Bestitigung iiber die jeweilige Vertretungsbefug-
nis.

(4) Erklarungen, durch die der Verband verpflichtet werden soll,
bediirfen der Schriftform. Sie sind nach Maf3gabe der fiir den
jeweiligen Fall geltenden Regelungen von dem oder den Vertre-
tungsberechtigten zu unterzeichnen. Wird fiir ein Geschift oder
fiir einen Kreis von Geschiften ein Bevollméachtigter bestellt, so
bedarf die Vollmacht der Form des Satzes 1. Ist eine Erkldrung
gegeniiber dem Vorstand abzugeben, geniigt es, wenn sie einem
Vorstandsmitglied oder dem vertretungsbefugten Geschiftsfiih-
rer gegeniiber abgegeben wird.

5.Titel ,,Der Verbandsbeirat*

§ 36
Verbandsbeirat (§ 2a GUVG)

(1) Der Verband hat einen Beirat geméB § 2a GUVG. Der Beirat
berét den Verband fach- und sachkundig. Er beschliefit insbe-
sondere iiber sein Einvernehmen zu den Gewdsserunterhal-
tungsplinen sowie iiber die Entsendung von Kandidaten fiir die
Wahl des Vorstandes, aus den Reihen seiner Mitglieder. Die
Mitglieder des Verbandsbeirates sind gemil § 24 Absatz 1 zu
den Sitzungen des Verbandsausschusses einzuladen.

(2) Beschliisse des Verbandsausschusses ergehen im Benehmen
mit dem Verbandsbeirat. Die Mitglieder des Verbandsbeirates
konnen an Sitzungen des Verbandsausschusses teilnehmen und
haben dort ein uneingeschrianktes Vorschlags- und Vortrags-
recht. Thnen ist auf Verlangen Einsicht in Unterlagen und Bele-
ge zu gewahren.

(3) Der Beirat kann sich durch den Geschiftsfiihrer iiber die
Angelegenheiten des Verbandes unterrichten lassen.

§ 37
Mitglieder des Verbandsbeirates

Die in § 2a Absatz 2 Satz 1 GUVG genannten Interessenvertre-
tungen konnen einen Vertreter in den Verbandsbeirat entsenden.
Die Beiratsmitglieder sollten im Verbandsgebiet anséssig oder
Grundeigentiimer sein oder einen anderen persdnlichen Bezug
zum Verbandsgebiet haben.

§38
Sitzungen des Verbandsbeirates

(1) Die Mitglieder des Verbandsbeirates geben sich selbst eine
Geschiftsordnung.

(2) Jedes Beiratsmitglied hat eine Stimme. Beschliisse des Bei-
rates ergehen mit einfacher Mehrheit der anwesenden Stim-
men.
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(3) Der Beirat setzt den Verbandsgeschiftsfiihrer tiber seine Be-
schliisse schriftlich in Kenntnis.

IV. Abschnitt - Wirtschaftsplan, Beitréige

1. Titel - Wirtschaftsplan

§39
Grundsitze der Wirtschaftsfiihrung

(1) Das Wirtschaftsjahr ist das Kalenderjahr.
(2) Fiir die Haushaltsfithrung gelten die §§ 238 bis 263 HGB.

(3) Dem Gebot der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ist zu
geniigen. Ertrag und Aufwand sollen in jedem Wirtschaftsjahr
unter Beriicksichtigung von Ubertriigen aus dem Vorjahr ausge-
glichen sein.

(4) Der Verband bildet aus der Abschreibung auf das Anlage-
vermdgen eine Riicklage zur Anschaffung neuer Wirtschafts-
gliter.

(5) Fiir die Erfiillung der in § 4 Absatz 1 genannten Pflichtauf-
gaben diirfen keine Darlehen aufgenommen werden, die iiber
eine Laufzeit von fiinf Jahren hinausgehen.

§ 40
Wirtschaftsplan

(1) Der Vorstand stellt durch Beschluss fiir jedes Wirtschaftsjahr
den Wirtschaftsplan und nach Bedarf Nachtrdge dazu auf. Der
Verbandsausschuss setzt den Wirtschaftsplan vor Beginn des
Wirtschaftsjahres und die Nachtrage wéhrend des Wirtschafts-
jahres fest.

(2) Der Wirtschaftsplan enthélt:

a) alle Einnahmen und Ausgaben des Verbandes im kommen-
den Wirtschaftsjahr,

b) die Festsetzung des Jahresflachenbeitrages,

c) Kostenbeteiligungen von Vorteilshabenden, Zuwendungen
und sonstige Ertrige,

d) die Entnahme aus der finanziellen Riicklage und die Zufiih-
rung von finanziellen Mitteln in die Riicklagen,

e) die Festsetzung der zuldssigen Hohe iiber- und auflerplan-
méBiger Ausgaben und Festsetzung einer Erheblichkeits-
schwelle flir iber- und auBerplanmifige Ausgaben,

f) die Festsetzung der Hohe von Kassenkrediten und Darlehen.

Er ist die Grundlage fiir die Verwaltung aller Einnahmen und
Ausgaben.

§ 41
Ermiéchtigung durch den Wirtschaftsplan

Der Verbandsvorsteher und der Geschiftsfiihrer werden durch
den Beschluss des Verbandsausschusses gemif § 23 Buchstabe )
iiber den Wirtschaftsplan erméchtigt:

a) die Verbandsbeitriage in der festgesetzten Hohe zu erheben,
b) geplante Ausgaben vorzunehmen,

c) Darlehen und Kassenkredite bis zur festgesetzten Hohe fiir
den Verband aufzunehmen.

§42
UberplanmiiBige und aufierplanmifige Ausgaben

(1) Uber- und auBerplanmifBige Ausgaben diirfen nur vorge-
nommen werden, wenn der Verband zur Zahlung verpflichtet ist,
ein Zahlungsaufschub fiir den Verband wesentliche Nachteile
nach sich ziehen wiirde und die zuldssige Hohe der iiber- und
aullerplanmifigen Ausgaben nicht iiberschritten wird.

(2) Uber iiber- und auBerplanmiiBige Ausgaben entscheidet der
Geschiftsfiihrer, soweit sie nicht erheblich sind. Uber erhebliche
iiber- und auBerplanmiflige Ausgaben bis zur zuldssigen Hohe
beschlief3t der Vorstand.

(3) Uber- und auBerplanmiBige Ausgaben sind zulissig, wenn
sie durch iiber- und auBlerplanmiflige Einnahmen in gleicher
Héhe gedeckt sind.

(4) Wenn absehbar ist, dass tiber- und auflerplanmiflige Ausga-
ben unzulissig sind oder die festgesetzte Hohe fiir Kassenkredi-
te oder Darlehen tiberschritten wird, ist dem Verbandsausschuss
unverziiglich ein Nachtrag zum bestehenden Wirtschaftsplan
zur Beschlussfassung vorzulegen.

§43
Rechnungspriifung, Entlastung

(1) Der Vorstand stellt durch Beschluss im ersten Quartal des
neuen Wirtschaftsjahres die Rechnung tiber alle Einnahmen und
Ausgaben des vergangenen Wirtschaftsjahres gemall dem Wirt-
schaftsplan auf und legt sie dem Verbandsausschuss zur Kennt-
nis vor.

(2) Der Verband ist verpflichtet, die Jahresrechnung durch einen
Wirtschaftspriifer priifen zu lassen.

(3) Der Vorstand beschlieB3t iber den Auftrag an einen Wirt-
schaftspriifer.

(4) Der Vorstand nimmt das Priifergebnis zur Jahresrechnung
zur Kenntnis. Er legt die festgestellte Jahresrechnung zusammen
mit dem Bericht des Wirtschaftspriifers dem Verbandsausschuss
zur Entlastung des Vorstandes und der Geschéftsfiihrung vor;
dieser beschlie3t sodann iiber die Entlastung.
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2. Titel - Verbandsbeitrige

§ 44
Beitrige (§§ 28,29,31 WVG)

(1) Die Mitglieder haben dem Verband die Beitrdge zu leisten,
die zur Erfiillung der ihm obliegenden Aufgaben und zu einer
ordentlichen Haushaltsfiihrung erforderlich sind.

(2) Die Beitrige bestehen in Geldleistungen (Geldbeitrége) und
sind offentliche Abgaben.

(3) Die Beitrage werden einmal jahrlich fiir den Zeitraum vom
1. Januar bis 31. Dezember erhoben. Sie sind bis 31. Mérz fest-
zusetzen und werden nach Ablauf eines Monats fillig.

§45
Beitragsverhiltnis, Kostenerstattung,
Ersatz von Mehrkosten

(1) Die Beitragslast fiir die Erflillung der Aufgaben gemaf § 4
Absatz 1 Buchstabe a) bestimmt sich geméf § 80 Absatz 1 Satz 1
BbgWG nach dem Verhiltnis der Fldchen, mit denen die Mit-
glieder am Verbandsgebiet beteiligt sind.

(2) Die Heranziehung fiir die durch die Erschwerung der Unter-
haltung entstehenden Mehrkosten richtet sich nach § 80 Absatz 1
Satz 2 in Verbindung mit § 85 BbgWG.

(3) Fiir die Erfuillung der Aufgaben gemil § 4 Absatz 1 Buch-
stabe b) soll der entstandene Aufwand gemif § 77 BbgWG auf
diejenigen anteilig umgelegt werden, die zu nachteiligen Ab-
flussveranderungen nicht nur unwesentlich beigetragen haben.

(4) Fir die Erfiillung der Aufgaben gemal3 § 4 Absatz 1 Buch-
stabe c¢) bemisst sich der Beitrag gemafl § 30 WVG nach den
Kosten, die dem Verband durch den Betrieb der Stauanlagen ent-
stehen, soweit nicht auf vertraglicher Grundlage eine Erstattung
erfolgt. Die Kosten sind gegeniiber dem gemél § 28 Absatz 3
und 4 WVG Bevorteilten geltend zu machen, soweit keine ver-
tragliche Vereinbarung getroffen wird.

(5) Die Kosten fiir die Durchfithrung der Aufgaben gemilf § 4
Absatz 1 Buchstaben d) und e) werden vom Land Brandenburg
erstattet.

(6) Fiir Leistungen, die der Verband als freiwillige Aufgaben ge-
mal § 4 Absatz 2 nach Auftrag erbringt, sind vom Auftraggeber
dem Verband dadurch entstandene Kosten zu erstatten.

(7) Der Beitrag fiir die freiwilligen Mitglieder bemisst sich nach
§ 30 WVG.

§ 46
Ermittlung des Beitragsverhiltnisses

(1) Die Verbandsmitglieder sind verpflichtet, dem Verband alle
fir die Veranlagung erforderlichen Angaben wahrheitsgemaf
und rechtzeitig bis spdtestens zum 30. Oktober fiir das folgende

Beitragsjahr zu machen und den Verband bei &rtlich notwendigen
Feststellungen zu unterstiitzen. Insbesondere Veranderungen der
fiir die Veranlagung mafigeblichen Umstédnde sind dem Verband
unverziiglich mitzuteilen. Der Verband ist verpflichtet, erst vom
Zeitpunkt der Kenntnis an die entsprechenden Anderungen bei
der nichsten Beitragsveranlagung zu Grunde zu legen.

(2) Die in Absatz 1 genannte Verpflichtung besteht nur gegen-
tiber Personen, die vom Verband durch eine schriftliche Voll-
macht als zur Einholung der Auskiinfte oder zur Einsicht und
Besichtigung berechtigt ausgewiesen sind.

(3) Unbeschadet dessen wird der Beitrag eines Mitgliedes nach
pflichtgemaem Ermessen durch den Vorstand geschitzt, wenn

a) das Mitglied die Bestimmung des Absatzes 1 verletzt hat,

b) esdem Verband ohne eigenes Verschulden nicht moglich ist,
den Beitrag eines Mitgliedes zu ermitteln.

§47
Hebung der Verbandsbeitrige

(1) Der Verband erhebt die zu leistenden Verbandsbeitrage
gegeniiber den Mitgliedern dem Grunde und der Hohe nach auf
der Grundlage des geltenden Beitragsmaf3stabes, einmal jahr-
lich, durch Beitragsbescheid. Der Beitragsbescheid enthélt
neben dem Zahlbetrag eine gesonderte Aufstellung, wie sich
dieser Betrag gliedert. Jeder einzelne Beitragsbescheid ist mit
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und hat ausdriicklich
zu bestimmen, wann Zahlungen féllig werden und auf die Fol-
gen des Verzuges hinzuweisen.

(2) Wer seinen Beitrag nicht rechtzeitig leistet, hat einen Sdum-
niszuschlag zu zahlen. Der Sdumniszuschlag betrigt ein Prozent
des riickstdndigen Beitrages fiir jeden angefangenen Monat ab
sechs Tagen nach Filligkeitstag.

(3) Auf Antrag kann in besonderen Hartefdllen ganz oder teil-
weise von der Verbandsbeitragszahlung befreit oder Ratenzah-
lung vereinbart werden.

(4) Jedem Verbandsmitglied ist auf Verlangen Einsicht in die ihn
betreffenden Beitragsunterlagen zu gewdhren.

(5) Die auf dem Wasserverbandsgesetz oder der Satzung beru-
henden Forderungen des Verbandes kénnen nach dem Verwal-
tungsvollstreckungsgesetz flir das Land Brandenburg (VwVG BB)
durchgesetzt werden.

§ 48
Vorausleistungen auf Verbandsbeitrige (§ 32 WVG)

(1) Der Vorstand kann, soweit es zur Durchfiihrung des Unter-
nehmensund die Verwaltung des Verbandes erforderlich ist, von
den Verbandsmitgliedern Vorausleistungen auf die Verbandsbei-
trdge in Hohe von maximal 50 Prozent der Vorjahresbeitrags-
hohe erheben. Vorausleistungen sind durch einen vorldufigen
Beitragsbescheid zu erheben.
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(2) Gezahlte Vorausleistungen sind auf Beitrdge anzurechnen.

§49
Rechtsbehelfe

(1) Fir die Rechtsbehelfe gelten die allgemeinen Vorschriften
der Verwaltungsgerichtsordnung.

(2) Gegen den Beitragsbescheid kann jeweils innerhalb eines
Monats nach dessen Bekanntgabe der Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift in der Geschiftsstelle des Verbandes ein-
gelegt werden. Uber ihn entscheidet der Vorstand.

(3) Wird dem Widerspruch nicht abgeholfen, kann gegen die
Entscheidung des Vorstandes (Widerspruchsbescheid) innerhalb
eines Monats nach Zustellung beim zustindigen Verwaltungs-
gericht Klage erhoben werden. Der Widerspruchsbescheid ist
nach Beschluss durch den Vorstand durch den Verbandsvorste-
her und den Geschiftsfiihrer zu unterzeichnen.

(4) Der Widerspruch gegen den Beitragsbescheid hélt die Zah-
lungsverpflichtung nicht auf.

V.Abschnitt - Schlussbestimmungen, Rechtsaufsicht

§ 50
Bekanntmachungen

(1) Bekanntmachungen des Verbandes werden durch den Ge-
schéftsfiihrer des Verbandes in geeigneter Weise vorgenommen.
Hierzu kann er die Mitgliedsgemeinden bitten, die Bekanntma-
chung in der nach ihrer Hauptsatzung ortsiiblichen Weise vorzu-
nehmen.

(2) Fiir die Bekanntmachung langerer Urkunden geniigt die Be-
kanntmachung des Ortes und der Zeiten, zu denen Einblick in
die Unterlagen genommen werden kann.

(3) AusschlieBlich an die Mitglieder gerichtete Bekanntma-
chungen konnen in Form eines geschlossenen einfachen Briefes
erfolgen.

§51
Aufsicht

(1) Der Verband steht unter der Rechtsaufsicht des Landesamtes
fur Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz.

(2) Die Rechtsaufsichtsbehorde ist unter Angabe der Tagesord-
nung zu den Sitzungen der Verbandsorgane einzuladen. Threm
Vertreter ist auf Verlangen das Wort zu erteilen.

(3) Die Rechtsaufsichtsbehorde kann sich, auch durch Beauf-
tragte, liber die Angelegenheiten des Verbandes unterrichten. Sie
kann miindliche und schriftliche Berichte verlangen, Akten und
andere Unterlagen anfordern sowie an Ort und Stelle Priifungen
und Besichtigungen vornehmen.

(4) Die Veroffentlichung der Satzung wird durch die Rechtsauf-
sichtsbehorde veranlasst.

§52
Zustimmung zu Geschiften (§ 75 WVG)

(1) Der Verband bedarf der Zustimmung der Rechtsaufsichts-
behorde:

a) zur unentgeltlichen VerduBerung von Vermogensgegenstin-
den,

b) zur Aufnahme von Darlehen, die tiber 100 000 Euro hinaus-
gehen,

¢) zur Ubernahme von Biirgschaften, zu Verpflichtungen aus
Gewdhrvertragen und zur Bestellung von Sicherheiten,

d) zuRechtsgeschiften mit einem Vorstandsmitglied einschlief3-
lich der Vereinbarung von Vergiitungen, soweit sie tiber den
Ersatz von Aufwendungen hinausgehen.

(2) Die Zustimmung ist auch zu Rechtsgeschiften erforderlich,
die einem in Absatz 1 genannten Geschéft wirtschaftlich gleich-
kommen.

(3) Eine Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehdrde gemaf § 75
Absatz 3 WVG ist nicht erforderlich zur Aufnahme eines Kas-
senkredites bis zu einem Betrag 100 000 Euro.

(4) Die Rechtsaufsichtsbehorde kann fiir bestimmte Geschifte
Ausnahmen von den Absétzen 1 bis 3 zulassen.

(5) Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn sie nicht innerhalb
eines Monats nach Eingang der Anzeige bei der Rechtsauf-
sichtsbehorde versagt wird. In begriindeten Einzelfdllen kann
die Rechtsaufsichtsbehorde die Frist durch Zwischenbescheid
um einen Monat verldngern.

§53
Anderung der Satzung

(1) Uber die Anderung der Satzung beschlieft der Verbandsaus-
schuss. Antrége sind in der Einladung zur Sitzung des Verbands-
ausschusses vollstdndig bekannt zu geben.

(2) Fiir Beschliisse zur Anderung der Satzung geniigt die Mehr-
heit der anwesenden Stimmen. Der Beschluss iiber die Ande-
rung der Aufgaben des Verbandes bedarf einer Mehrheit von
zwei Dritteln der anwesenden Stimmen.

(3) Die Anderung der Satzung bedarf der Genehmigung durch
die Rechtsaufsichtsbehorde und des Benehmens des Verbands-
beirates.

(4) Die Veroftentlichung der Satzung wird durch die Rechtsauf-
sichtsbehorde veranlasst.
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§ 54
Verschwiegenheitspflicht (§ 27 WVG)

Die Mitglieder der Verbandsorgane und des Verbandsbeirates,
der Geschiftsfithrer und Dienstkrifte des Verbandes sind ver-
pflichtet, tiber alle ihnen bei der Durchfiithrung ihrer Aufgaben
bekannt werdenden Tatsachen und die Rechtsverhiltnisse, auch
nach Beendigung des Amts- und Dienstverhéltnisses, Verschwie-
genheit zu bewahren.

§55
Sprachform
Alle in dieser Satzung benutzten Personenbezeichnungen gelten
sowohl in der ménnlichen wie auch in der weiblichen Form.
§ 56
Inkrafttreten, AuBlerkrafttreten

Die genehmigte Neufassung der Satzung tritt am Tage nach der
offentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt fiir Brandenburg in

Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 15. Januar 1997 (ABL/
AAnz. S. 49), zuletzt gedndert am 3. April 2002 (ABl./AAnz.
S. 633) auBler Kraft.

Anlage 1: Karte des Verbandsgebietes

Anlage 2: Mitgliederverzeichnis

Anlage 3:  Verzeichnis iiber Flure und Flurstiicke der Gemein-
den, die jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und
Bodenverbinden sind

Anlage 4: Wahlbezirke

Ausgefertigt:

Mittenwalde Ortsteil Gallun, 21.03.2012

U. Fischer

Verbandsvorsteher
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Anlage 1
Ubersichtskarte des Wasser- und Bodenverbandes ,,Dahme-Notte*
Land Berlin
Wasser- und Landschaftspflegeverband
"Untere Spree”
Schonefeld
GrofAbeeren
Ludwigsfelde Rangsdorf
Mittenwalde
Heidesee Wasser- und
Bodenverband

Zossen

Wasser- und
Bodenverband
“Nuthe-Nieplitz"

Am
Mellensee

Miinchehofe

Teupitz

|
—icdi o Wasser- und Bodenverband

"Nordlicher Spreewald”

I \/=rbandsgrenze

Gewasser- Unterhaltungsverband
"Obere Dahme-Berste"

"Mittlere Spree”

Mafstab 1 : 300.000
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Anlage 2
Mitgliederverzeichnis des Wasser- und Bodenverbandes ,,Dahme-Notte*
1. Gesetzliche Mitglieder

Bundesrepublik Deutschland
Land Brandenburg
Landkreis Dahme-Spreewald
Landkreis Teltow-Fldming
Gemeinde Bestensee
Gemeinde Eichwalde
Gemeinde Heidesee
Gemeinde Grof3 Koris
Gemeinde Halbe *

Stadt Konigs Wusterhausen *
Stadt Mérkisch Buchholz
Stadt Mittenwalde

Gemeinde Miinchehofe
Gemeinde Schonefeld
Gemeinde Schulzendorf
Gemeinde Schwerin

Stadt Teupitz

Gemeinde Wildau

Gemeinde Zeuthen

Stadt Baruth/Mark *
Gemeinde Blankenfelde-Mahlow
Gemeinde Grofbeeren

Stadt Ludwigsfelde *
Gemeinde Rangsdorf
Gemeinde Am Mellensee
Stadt Trebbin *

Stadt Zossen

* gekennzeichnete Kommunen nur teilweise im Verbandsgebiet, siche Anlage 3

2. freiwillige Mitglieder
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Anlage 3
Verzeichnis iiber Flure und Flurstiicke der Gemeinden, die jeweils Mitglied in mehreren Wasser- und Bodenverbinden sind

In der Unterhaltungszustindigkeit des Wasser- und Bodenverbandes ,,Dahme-Notte liegen:

Mitglied Ortsteile Flure Flurstiick
Gemeinde Halbe ohne den Ortsteil Briesen 1 bis 5 gesamt
ohne den Ortsteil Oderin 1 bis 4 gesamt
ohne den Ortsteil Freidorf 1 bis 10 gesamt
Stadt K6nigs Wusterhausen ohne den Ortsteil Wernsdorf 1 bis 9 gesamt
Stadt Baruth/Mark ohne den Ortsteil Lielen 1 bis 2 gesamt
ohne den Ortsteil Merzdorf 1bis7 gesamt
ohne den Ortsteil Petkus 1bis7 gesamt
ohne Gebietsteil Charlottenfelde 1 bis 2 gesamt
Stadt Ludwigsfelde ohne den Ortsteil Ahrensdorf 1 bis 4 gesamt
ohne den Ortsteil Groben 1 bis 6 gesamt
ohne den Ortsteil Jiitchendorf 1bis 3 gesamt
ohne den Ortsteil Mietgendorf 1 bis 2 gesamt
ohne den Ortsteil Schias 1 gesamt
ohne den Ortsteil Siethen 1bis 9 gesamt
Stadt Trebbin nur der Ortsteil Thyrow 1bis5 gesamt
nur der Ortsteil Mérkisch Wilmersdorf 1 bis 7 gesamt
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Wahlbezirke der Mitglieder des Verbandes

Anlage 4

Mitglieder im Wahlbezirk Beitragspflichtige Flache Anzahl der Ausschuss-
mitglieder
Stadt Mittenwalde 8 000 ha
Gemeinde Heidesee 8 900 ha
Amt Schenkenldndchen 11 400 ha
Stadt Teupitz 3 800 ha
Gemeinde Grol3 Koris 2500 ha
Gemeinde Halbe 700 ha
Stadt Markisch Buchholz 2000 ha
Gemeinde Miinchehofe 2 000 ha 8
Gemeinde Schwerin 400 ha
Gemeinde Bestensee 3 000 ha
Gemeinde Eichwalde 300 ha
Stadt Konigs Wusterhausen 4 800 ha
Gemeinde Schulzendorf 900 ha
Gemeinde Wildau 800 ha
Gemeinde Zeuthen 900 ha
Gemeinde Schonefeld 3700 ha
Summe Wahlbezirk I: 42 700 ha 8

Gemeinde Blankenfelde-Mahlow 4200 ha
Gemeinde Rangsdorf 3000 ha
Gemeinde Groflbeeren 1500 ha
Stadt Trebbin 1500 ha 1
Stadt Ludwigsfelde 6400 ha
Stadt Baruth/Mark 17 300 ha
Stadt Zossen 16 900 ha
Gemeinde Am Mellensee 6 500 ha

Summe Wahlbezirk I1: 57 300 ha 11
Bundesrepublik Deutschland
Land Brandenburg
Kreisverwaltung Teltow-Fldming 34300 ha 6
Landkreis Dahme-Spreewald

Summe Wahlbezirk I11: 34 300 ha 6
Summe gesamt: 134 300 ha 25
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Errichtung und Betrieb
einer Biogasaufbereitungsanlage
zur Erzeugung von Biomethan in 16269 Wriezen

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 5. Juni 2012

Die Firma Caspari GmbH, Neuhofer Strafle 67 in 98660 Kloster
VefBra beantragt eine Genehmigung nach § 4 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grundstiick
Thoringswerder 10 in 16269 Wriezen Gemarkung Eichwerder,
Flur 2, Flurstiicke 395, 396, 397, 398, 412, 413, 415 und 92/1
eine Biogasaufbereitungsanlage zur Erzeugung von Bio-
methan zu errichten und zu betreiben.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und den
Betrieb einer Biogasaufbereitungsanlage inklusive Nebenanla-
gen auf dem Geldnde der ehemaligen Zuckerfabrik Thorings-
werder. Die Aufbereitungsleistung soll 1.400 Nm’ betragen. In
der geplanten Anlage soll aus Biomasse (nachwachsende Roh-
stoffe und Wirtschaftsdiinger) Biogas gewonnen werden. Mittels
eines Aminwaschverfahrens soll das im Rohbiogas enthaltene
Kohlendioxid entfernt und das Biomethan ins Erdgasnetz einge-
speist werden. Zur Erzeugung der erforderlichen thermischen
und elektrischen Energie fiir die gesamte Anlage soll ein mit
Biogas betriebenes Blockheizkraftwerk installiert werden.
Uberschiissiger Strom soll iiber eine Trafostation in das Lei-
tungsnetz des 6ffentlichen Stromversorgers eingespeist werden.

Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehorigen erforder-
lichen Unterlagen werden einen Monat vom 13. Juni 2012 bis
einschlieBlich 12. Juli 2012 im Landesamt fiir Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung Ost, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Miillroser Chaussee 50, Zimmer 103 in
15236 Frankfurt (Oder) und im Rathaus der Stadt Wriezen,
SG Bauverwaltung, Freienwalder Strafle 50, Raum 17 in
16269 Wriezen ausgelegt und konnen dort wihrend der Dienst-
stunden von jedermann eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben kdnnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 13. Juni 2012 bis einschliefllich 26. Juli
2012 schriftlich beim Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und
Verbraucherschutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungs-
verfahrensstelle, Postfach 601061 in 14410 Potsdam oder bei
der Stadt Wriezen, SG Bauverwaltung, Freienwalder Strafle 50
in 16269 Wriezen erhoben werden. Mit Ablauf der Einwen-
dungsfrist sind alle Einwendungen ausgeschlossen, die nicht auf
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, entscheidet die Genehmigungs-

behdrde nach Ablauf der Einwendungsfrist nach Ermessen, ob
ein Erorterungstermin durchgefiihrt wird.

Findet aufgrund dieser Entscheidung kein Erérterungstermin
statt, so wird dies nochmals gesondert dffentlich bekannt gemacht.

Der Erérterungstermin ist vorgesehen fiir den 21. August 2012
um 10:00 Uhr im Rathaus der Stadt Wriezen, Freienwalder
Strafie 50 in 16269 Wriezen. Kann die Erérterung an diesem
Tag nicht abgeschlossen werden, wird der Erorterungstermin an
den folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewie-
sen, dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei
Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwen-
dungen erhoben haben, erortert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbehor-
den, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben. Auf
Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und Anschrift
vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn diese
zur ordnungsgemaBen Durchfiihrung des Genehmigungsverfah-
rens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entscheidung
iiber die Einwendungen kann durch 6ffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden.

Fiir das Vorhaben wurde gemdll § 3c des Gesetzes iiber die
Umweltvertraglichkeitspriifung eine allgemeine Vorpriifung des
Einzelfalls durchgefiihrt. Es wurde festgestellt, dass keine Ver-
pflichtung zur Durchfithrung einer Umweltvertriglichkeits-
priifung (UVP) besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstdndig anfechtbar. In die Unter-
lagen sowie in die Begriindung fiir das Entfallen der UVP-
Pflicht kann im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Regionalabteilung Ost, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Miillroser Chaussee 50, Zimmer 103 in 15236 Frank-
furt (Oder) eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnli-
che Vorgéinge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBL.IS. 3830), zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 24. Februar 2012 (BGBI.18S. 212)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber genehmigungsbediirftige
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch
Artikel 5 des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBI. I. S. 212)

Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des
Gesetzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)
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Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. 1
S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
24. Februar 2012 (BGBI. 1. S. 212)

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Errichtung und Betrieb einer Windkraftanlage
in 04931 Miihlberg/Elbe OT Brottewitz

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 5. Juni 2012

Die Firma UKA Cottbus Projektentwicklung GmbH & Co. KG,
Inselstrafe 24 in 03046 Cottbus beantragt eine Genehmigung
nach § 4 in Verbindung mit § 19 Absatz 3 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grundstiick in
04931 Miihlberg/Elbe OT Brottewitz, Gemarkung Brottewitz,
Flur 2, Flurstiick 43/4 eine Windenergieanlage zu errichten
und zu betreiben.

Das Vorhaben umfasst im Wesentlichen die Errichtung und
den Betrieb von einer Windkraftanlage des Typs VESTAS
V 100-1,8 MW mit einem Rotordurchmesser von 100 m und
einer Nabenhohe von 125 m. Die Leistung der Anlage betragt
1,8 MW,

Die Inbetriebnahme der Anlage ist im III. Quartal vorgesehen.
Auslegung

Der Genehmigungsantrag sowie die dazugehorigen erforder-
lichen Unterlagen werden einen Monat vom 13.06.2012 bis ein-
schlieBlich 12.07.2012 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit
und Verbraucherschutz, Regionalabteilung Siid, Genehmi-
gungsverfahrensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Strale 7 in
03050 Cottbus und in der Bauverwaltung der Stadt Miihlberg/
Elbe, Neustadter Markt 2 in 04931 Miihlberg/Elbe ausgelegt
und konnen dort wihrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden.

Einwendungen

Einwendungen gegen das Vorhaben konnen wihrend der Ein-
wendungsfrist vom 13.06.2012 bis einschlieflich 26.07.2012
schriftlich bei einer der vorgenannten Stellen erhoben werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

Erorterungstermin

Soweit gegeniiber dem Vorhaben form- und fristgerecht Ein-
wendungen erhoben werden, entscheidet die Genehmigungs-
behorde nach Ablauf der Einwendungsfrist nach Ermessen, ob
ein Erdrterungstermin durchgefiihrt wird.

Findet aufgrund dieser Entscheidung kein Er6rterungstermin statt,
so wird dies nochmals gesondert 6ffentlich bekannt gemacht.

Der Erorterungstermin ist vorgesehen fiir den 26.09.2012, um
10:00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses, Neustiddter Markt 1
in 04931 Miihlberg/Elbe. Kann die Erorterung an diesem Tag
nicht abgeschlossen werden, wird der Erdrterungstermin an den
folgenden Werktagen fortgesetzt. Es wird darauf hingewiesen,
dass die formgerecht erhobenen Einwendungen auch bei Aus-
bleiben des Antragstellers oder von Personen, die Einwendun-
gen erhoben haben, erdrtert werden.

Hinweise

Die Einwendungen sind dem Antragsteller sowie den Fachbehor-
den, deren Aufgabenbereich beriihrt wird, bekannt zu geben. Auf
Verlangen des Einwenders sollen dessen Name und Anschrift
vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden, wenn diese
zur ordnungsgemafien Durchfithrung des Genehmigungsverfah-
rens nicht erforderlich sind. Die Zustellung der Entscheidung
iiber die Einwendungen kann durch dffentliche Bekanntmachung
ersetzt werden.

Fiir das Vorhaben wurde gemif3 § 3c des Gesetzes iiber die
Umweltvertraglichkeitspriifung eine allgemeine Vorpriifung des
Einzelfalls durchgefiihrt. Es wurde festgestellt, dass keine Ver-
pflichtung zur Durchfiihrung einer Umweltvertraglichkeits-
priifung (UVP) besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstindig anfechtbar. In die Unter-
lagen sowie in die Begriindung fiir das Entfallen der UVP-
Pflicht kann im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz, Regionalabteilung Siid, Genehmigungsverfah-
rensstelle, Zimmer 4.27, Von-Schon-Strafie 7 in 03050 Cottbus
eingesehen werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschiitterungen und dhnliche
Vorginge (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchQG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002 (BGBI. 1
S. 3830), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom 24. Februar 2012
(BGBI.IS.212) gedndert worden ist.

Vierte Verordnung zur Durchfithrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung {iber genehmigungsbediirftige
Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), die durch Artikel 5 Absatz 13
des Gesetzes vom 24. Februar 2012 (BGBL. I S. 212) geéndert
worden ist.
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Neunte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung iiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), die zuletzt durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2007 (BGBL. I S. 2470) gedndert worden ist.

Gesetz tiber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), das durch Artikel 5 Absatz 15 des Gesetzes vom
24. Februar 2012 (BGBI. I S. 212) gedndert worden ist.

Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Siid
Genehmigungsverfahrensstelle

Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertriglichkeitspriifung (UVP)
fiir das Vorhaben ,,Ersatzneubau von 6 Masten
der 110-kV-Freileitung Abzweig Frankfurt Nord“

Bekanntmachung des Landesamtes fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe
Vom 16. Mai 2012

Die E.ON edis AG, Am Hanseufer 2 in 17109 Demmin, plant
zwecks Ertiichtigung der vorhandenen Leitung den Ersatz-
neubau von 6 Masten.

Auf Antrag der E.ON edis AG hat das Landesamt fiir Bergbau,
Geologie und Rohstoffe eine standortbezogene Vorpriifung des

Einzelfalls gemédl § 3c Absatz 1 Satz 2 UVPG in Verbindung mit
Nummer 19.1.4 Spalte 2 der Anlage 1 UVPG durchgefiihrt.

Im Ergebnis dieser Vorpriifung wurde festgestellt, dass fiir
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Die Feststellung erfolgte auf der Grundlage der vom Vorhaben-
trager vorgelegten Unterlagen.

Diese Entscheidung ist nicht selbststindig anfechtbar. Die
Begriindung dieser Entscheidung und die zugrunde liegenden
Antragsunterlagen einschliefilich Kartenmaterial kénnen nach
vorheriger telefonischer Anmeldung (0355 48640-324) wihrend
der Dienstzeiten im Landesamt fiir Bergbau, Geologie und
Rohstoffe, Dez. 32, Inselstralie 26, 03046 Cottbus, eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen:

Gesetz liber die Umweltvertriglichkeitspriifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. I
S. 94), gedndert durch Artikel 5 Absatz 15 des Gesetzes vom
24. Februar 2012 (BGBL. I S. 212)

Gesetz tiber die Elektrizitits- und Gasversorgung (Energiewirt-
schaftsgesetz - EnWG) vom 7. Juli 2005 (BGBI. I S. 1970,
3621), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
16. Januar 2012 (BGBI. I S. 74)

Landesamt fiir Bergbau, Geologie und Rohstoffe
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fiir alle nachstehend veroffentlichten Zwangsversteigerungs-
sachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spiter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Glaubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht beriicksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserloses dem Anspruch des Glaubigers
und den librigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht génzlich unberiicksichtigt.

Es ist zweckmiBig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erkldrung auch zur Niederschrift der
Geschiftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungsge-
genstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstwei-
lige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Gericht
den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fiir das Recht der
Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten Gegenstan-
des.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 24. Juli 2012, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Cottbus, Gerichtsplatz 2 in Cottbus, II. Ober-
geschoss, Saal 313, das im Grundbuch von Sandow Blatt 15899
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Sandow, Flur 111, Flurstiick 274, Pet-
zoldstrale 24 B, 24 C, Gebiude- und Freiflache,
GrofBe: 564 m*
versteigert werden.
Das Grundstiick ist laut Gutachten vom 27.01.2012 bebaut mit
einem vermieteten, 1-geschossigen, unterkellerten Doppelhaus
(Bj. 2000, DG + Dachspitz ausgebaut, Terrasse, Wohnfléche -
abweichend vom Mietvertrag laut Gutachter ca. 101 m* und
81 m?*) mit zwei Garagen und einem Gartenhaus.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.06.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 230.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 59 K 43/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 4. September 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Dobern Blatt 1939 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Débern, Flur 2, Flurstiick 470/1, Gebéu-
de- u. Freiflache, Muskauer Strafle 66, 751 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem Mehrfamilienwohn-
haus (3 WE) mit Anbau (Bj.: um 1900, Instandsetzung u. Teil-
modernisierung um 2004), KG, EG, ausgebautes OG; 2 Garagen
und 2 Schuppen bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 266/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 5. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, folgende Woh-
nungseigentumsrechte versteigert werden:
1.) Wohnungsgrundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 9933
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
147/1000 (einhundertsiebenundvierzig Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Forst, Flur 15, Flur-
stiick 25, Cottbuser Strallie 137, GroBe: 478 qm verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdgeschoss nebst
Kellerrdumen im Kellergeschoss und zwei Abstellriumen im
Dachboden - alles mit Nr. 1 des Aufteilungsplanes bezeichnet -;
nebst Sondernutzungsrecht an der griin schraffierten Griinflache.

2.) Wohnungsgrundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 9934
Bezeichnung gemdl3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

106/1000 (einhundertsechs Tausendstel) Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick Gemarkung Forst, Flur 15, Flurstiick 25, Cott-
buser Stralle 137, GroBe: 478 qm verbunden mit dem Sonder-
eigentum an der Wohnung im Erdgeschoss nebst Abstellraum im
Dachboden - alles mit Nr. 2 des Aufteilungsplanes bezeichnet -;
ohne Sondernutzungsrecht.

3.) Wohnungsgrundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 9935
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
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Ifd. Nr. 1,

133/1000 (einhundertdreiunddreifig Tausendstel) Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick Gemarkung Forst, Flur 15, Flurstiick 25,
Cottbuser StraBlie 137, Grofle: 478 qm verbunden mit dem
Sondereigentum an der Wohnung im 1. Obergeschoss nebst
Abstellraum im Dachboden - alles mit Nr. 3 des Aufteilungs-
planes bezeichnet -; ohne Sondernutzungsrecht.

4.) Wohnungsgrundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 9937
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

122/1000 (einhundertzweiundzwanzig Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick Gemarkung Forst, Flur 15, Flur-
stiick 25, Cottbuser Stralie 137, GroBe: 478 gm verbunden mit
dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Obergeschoss nebst
Abstellraum im Dachboden - alles mit Nr. 5 des Aufteilungs-
planes bezeichnet -; nebst Sondernutzungsrecht am Stell-
platz ,,St5.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Forst Blitter 9933 bis 9940); das Miteigentum
ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehorenden Sondereigentumsrechte beschrénkt.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 15.03.1996 nebst
Lageplan (UR-Nr.: 467/1996 - Notar Dr. Baumann in Wupper-
tal-Barmen) Bezug genommen.

(laut vorliegenden Gutachten sind die vorgenannten Versteige-
rungsobjekte gelegen in einem freistehenden, viergeschossigen,
unterkellerten stidtischen Mehrfamilienwohnhaus, Bj. ca. 1907,
wesentliche Sanierungs- und Modernisierungsmalnahmen ca.
1994/95;

zu 1.) Wohnung mit 3 Zimmern, Kiiche, Bad und Diele, ca.
85,44 qm WF

zu 2.) Wohnung mit 2 Zimmern, Kiiche, Bad, Abstellraum und
Diele, ca. 62,65 qm WF

zu 3.) Wohnung mit 3 Zimmern, Kiiche, Bad und Diele, ca.
84,10 qm WF

zu 4.) Wohnung mit 4 Zimmern, Kiiche, Bad und Diele, ca.
86,40 qm WF)

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher
jeweils am 03.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

zu 1.) auf 48.000,00 EUR

zu 2.) auf 30.000,00 EUR

zu 3.) auf 48.000,00 EUR

zu4.)auf 50.000,00 EUR.

Im Termin am 13.04.2011 ist der Zuschlag

zu 1.) gemdl § 74a Absatz 1 ZVG versagt worden

zu 3.) und 4.) gemiB § 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 59 K 122/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 5. September 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, II. Obergeschoss, Saal 313, das im Wohnungs-

grundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 9938 eingetragene
Wohnungseigentum versteigert werden, Bezeichnung gemal
Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1,

126/1.000 (einhundertsechsundzwanzig Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick

Gemarkung Forst, Flur 15, Flurstiick 25, Cottbuser Strafie 137
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 2. Ober-
geschoss nebst Abstellraum im Dachboden - alles mit Nr. 6 des
Aufteilungsplanes bezeichnet; nebst Sondernutzungsrecht am
Stellplatz ,,St6.%.

Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Forst Blitter 9933 bis 9940); das Miteigentum
ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;

im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 15.03.1996 nebst
Lageplan (UR-Nr.: 467/1996 - Notar Dr. Baumann in Wupper-
tal-Barmen) und die Ergénzungsurkunde vom 17.05.1996
UR-Nr.: 804/1996 - Notar Dr. Baumann in Wuppertal-Barmen
Bezug genommen. Eingetragen am 19.09.1997.

(Laut vorliegendem Gutachten ist die Wohnung gelegen in einem
freistehenden, viergeschossigen, unterkellerten stddtischen
Mehrfamilienwohnhaus, Bj. ca. 1907, wesentliche Sanierungs-
und Modernisierungsarbeiten ca. 1994/95, Wohnung mit 3 Zim-
mern, Kiiche, Bad, Abstellraum und Flur, ca. 77,28 qm WF)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.10.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 104/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 5. September 2012, 12:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Wohnungs-
grundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 9940 eingetragene
Wohnungseigentum versteigert werden, Bezeichnung gemal3
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,
127/1.000 (einhundertsiebenundzwanzig Tausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Forst, Flur 15, Flurstiick 25, Cottbuser Straie 137
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 3. Ober-
geschoss nebst Abstellraum im Dachboden - alles mit Nr. 8 des
Aufteilungsplanes bezeichnet;
nebst Sondernutzungsrecht am Stellplatz ,,St8..
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Grundbuch von Forst Blitter 9933 bis 9940); das Miteigentum
ist durch die Einrdumung der zu den anderen Miteigentums-
anteilen gehdrenden Sondereigentumsrechte beschrénkt;
im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des
Sondereigentums auf die Bewilligung vom 15.03.1996 nebst
Lageplan (UR-Nr.: 467/1996 - Notar Dr. Baumann in Wupper-
tal-Barmen) und die Erginzungsurkunde vom 17.05.1996
UR-Nr.: 804/1996 - Notar Dr. Baumann in Wuppertal-Barmen
Bezug genommen. Eingetragen am 19.09.1997.
(Laut vorliegendem Gutachten ist die Wohnung gelegen in einem
freistehenden, viergeschossigen, unterkellerten stddtischen Mehr-
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familienwohnhaus, Bj. ca. 1907, wesentliche Sanierungs- und
Modernisierungsarbeiten ca. 1994/95, Wohnung mit 3 Zim-
mern, Kiiche, Bad, Abstellraum und Flur, ca. 77,28 qm WF)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
20.10.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 35.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 59 K 110/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 11. September 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus,
Gerichtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch
von Willmersdorf Blatt 620 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Willmersdorf, Flur 1, Flurstiick 134/1,

Gebdude- u. Freifliche, Turnweg 5, 1.533 m?

versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Objekt mit einem leer stehenden, 1-ge-
schossigen, voll unterkellerten Gebdude mit voll ausgebautem
Satteldach (Ursprungsbaujahr: 1996 - ca. 103 m*> Wohnfliche)
sowie 1 einfachen in Holzbauweise errichteten Nebengebdude
bebaut.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.07.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.

In einem fritheren Termin ist der Zuschlag aus den Griinden des
§ 85a Absatz 1 ZVG versagt worden.
Geschifts-Nr.: 59 K 87/10

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 25. Juni 2012, 9:00 Uhr

im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miillroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von

Berkenbriick Blatt 776 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-

nung geméif Bestandsverzeichnis:

1fd. Nr. 6, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 591,
GroBe 500 gm

Ifd. Nr. 7, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 592,
Grofe 500 qm

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 593,
GrofBe 500 qm

1fd. Nr. 9, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 594,
GroBe 500 gm

Ifd. Nr. 10, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 595,
Grofe 500 qm

Ifd. Nr. 11, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 596,
GrofBe 500 qm

Ifd. Nr. 12, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 597,
Grofe 500 qm

Ifd. Nr. 13, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 598,
GrofBe 529 qm

Ifd. Nr. 16, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 601,
Grofe 500 qm

Ifd. Nr. 29, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 614,
GroBe 499 qm

I1fd. Nr. 30, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 615,
GrofBe 500 qm

Ifd. Nr. 31, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 616,
Grofe 502 qm

Ifd. Nr. 32, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 617,
Grofe 503 qm

Ifd. Nr. 33, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 618,
GrofBe 502 qm

1fd. Nr. 34, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 619,
Grofe 501 qm

Ifd. Nr. 35, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 620,
GrofBe 470 qm

Ifd. Nr. 40, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 625,
GrofBe 1.059 qm

1fd. Nr. 41, Gemarkung Berkenbriick, Flur 3, Flurstiick 626,
Grofe 3.296 qm

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

09.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 6, Flur 3, Flurstiick 591, 10.500,00 EUR

Ifd. Nr. 7, Flur 3, Flurstiick 592, 10.500,00 EUR
Ifd. Nr. 8, Flur 3, Flurstiick 593, 10.500,00 EUR
I1fd. Nr. 9, Flur 3, Flurstiick 594, 10.500,00 EUR
1fd. Nr. 10, Flur 3, Flurstiick 595, 10.500,00 EUR
Ifd. Nr. 11, Flur 3, Flurstiick 596, 10.500,00 EUR
Ifd. Nr. 12, Flur 3, Flurstiick 597, 10.500,00 EUR
Ifd. Nr. 13, Flur 3, Flurstiick 598, 11.109,00 EUR
Ifd. Nr. 16, Flur 3, Flurstiick 601, 10.500,00 EUR
1fd. Nr. 29, Flur 3, Flurstiick 614, 10.479,00 EUR
1fd. Nr. 30, Flur 3, Flurstiick 615, 10.500,00 EUR
1fd. Nr. 31, Flur 3, Flurstiick 616, 10.542,00 EUR
Ifd. Nr. 32, Flur 3, Flurstiick 617, 10.563,00 EUR
1fd. Nr. 33, Flur 3, Flurstiick 618, 10.542,00 EUR
Ifd. Nr. 34, Flur 3, Flurstiick 619, 10.521,00 EUR
Ifd. Nr. 35, Flur 3, Flurstiick 620, 9.870,00 EUR
1fd. Nr. 40, Flur 3, Flurstiick 625, 1.059,00 EUR
1fd. Nr. 41, Flur 3, Flurstiick 626, 8.899,20 EUR.

Postanschrift: Plangebiet ,,An der Eismiete”, 15518 Berken-
briick
Bebauung: keine, 23 unbebaute Grundstiicke im Plangebiet

Im Termin am 14.02.2011 und 28.11.2011 ist der Zuschlag ver-
sagt worden, weil das abgegebene Meistgebot einschlielich des
Kapitalwertes der nach den Versteigerungsbedingungen beste-
hen bleibenden Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht
erreicht hat.

Geschifts-Nr.: 3 K 200/09
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Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 31. Juli 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-
roser Chaussee 55, Saal 302, das im Grundbuch von Bad Saa-
row-Pieskow Blatt 2257 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Bad Saarow-Pieskow, Flur 10, Flur-
stiick 74, Gebédude- und Freifliche, Ulmenstr. 2,
Grofle: 2.523 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.08.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 145.000,00 EUR.

Nutzung: ohne (vier abrissreife Bauwerke)
Postanschrift: Ulmenstr. 2, 15526 Bad Saarow
Geschifts-Nr.: 3 K 97/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 15. August 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Frankfurt (Oder) Blatt 13605 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemal3 Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 20, Flur 116, Flurstiick 713, Grofe: 64 qm
Ifd. Nr. 22, Flur 116, Flurstiick 721, GréBe: 620 gm
Ifd. Nr. 24, Flur 116, Flurstiick 723, Grofe: 793 gm
Ifd. Nr. 26, Flur 116, Flurstiick 145/1, Grofle: 256 qm
Ifd. Nr. 27, Flur 116, Flurstiick 519, Grofe: 229 qm
Ifd. Nr. 33, Flur 116, Flurstiick 623, Grofe: 1.017 qm
1fd. Nr. 42, Flur 116, Flurstiick 714, GroBe: 1.700 gm
Ifd. Nr. 42, Flur 116, Flurstiick 793, GroBe: 5.344 qm
Ifd. Nr. 43, Flur 116, Flurstiick 799, GroBe: 68 gm
Ifd. Nr. 44, Flur 116, Flurstiick 797, GroBe: 14.011 gqm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemil} § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt

festgesetzt:

1fd. Nr. 20: 30,00 EUR
1fd. Nr. 22: 13.500,00 EUR
1fd. Nr. 24: 21.500,00 EUR
1fd. Nr. 26: 3.800,00 EUR
1fd. Nr. 27: 3.400,00 EUR
1fd. Nr. 33: 25.500,00 EUR
1fd. Nr. 42:

Ifd. Nr. 42:

1fd. Nr. 42 Insgesamt: 158.000,00 EUR
1fd. Nr. 43: 800,00 EUR
1fd. Nr. 44: 308.000,00 EUR
Gesamtausgebot: 535.000,00 EUR

Lage: Gewerbegebiet im Norden von Frankfurt (Oder) am Ran-
de der Lebuser Vorstadt

Bebauung: Transformatorstation im Eigentum der Stadtwerke
Frankfurt (Oder) auf dem Flurstiick 714.
Geschifts-Nr.: 3 K 191/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zum Zwecke der Aufthebung
der Gemeinschaft soll am

Mittwoch, 15. August 2012, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Miillroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Eisenhiittenstadt Blatt 574 auf die Namen:
a) *
b) *
- zu je 1/2 Anteil -
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméaf Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Flur 18, Flurstiick 717, Groe: 536 qm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 40.000,00 EUR.

Im Termin am 14.09.2011 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemif § 85a ZVG versagt.

Postanschrift: Bahnhofstr. 85, 15890 Eisenhiittenstadt OT Fiirs-
tenberg

Bebauung: Wohnhaus und Nebengebdude (Nutzung der bau-
lichen Anlage ist untersagt, es besteht Einsturzgefahr)
Geschifts-Nr.: 3 K 358/09

Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 13. September 2012, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Guben in Guben, Alte
Poststral3e 66, I. Obergeschoss, Saal 210, die im Grundbuch von
Guben Blatt 1158 cingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Guben, Flur 20, Flurstiick 201,
Damaschkestraf3e 73, Grofe: 647 qm
1fd. Nr. 2, Gemarkung Guben, Flur 20, Flurstiick 1108, Geb&u-
de- und Freifliche, Damaschkestrale 73, Grof3e:
258 qm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick Ifd. Nr. 1 bebaut
mit einer unterkellerten Doppelhaushélfte, Bj. ca. 1936, tlw.
modernisiert; einer Garage, Bj. ca. 1975 und einem Neben-
gebdude; das Grundstiick 1fd. Nr. 2 ist unbebaut)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemif § 74a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
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Grundstiick 1fd. Nr. 1 auf 88.000,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 2 auf 2.817,00 EUR.
AZ: 40K 26/09

Amtsgericht Liibben

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 27. August 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Liibben (Spreewald),

Gerichtsstrafe 2 - 3, Erdgeschoss, Saal II, die im Grundbuch von

GieSmannsdorf Blatt 205 cingetragenen Grundstiicke, Be-

zeichnung gemif Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 33, Gemarkung Giemannsdorf, Flur 3, Flurstiick 161,
Gebidude- und Freifldche, 488 qm

1fd. Nr. 34, Gemarkung Giemannsdorf, Flur 3, Flurstiick 162,
Gebidude- und Freifldche, 435 qm

Ifd. Nr. 35, Gemarkung GieBmannsdorf, Flur 3, Flurstiick 163,
Gebédude- und Freiflache, 457 qm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um unbebaute

Grundstiicke.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Bestandsverzeichnis Nummer 33: 13.000,00 EUR
Bestandsverzeichnis Nummer 34: 13.200,00 EUR
Bestandsverzeichnis Nummer 35: 13.900,00 EUR.

Hinweis:

GemiB § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

Geschifts-Nr.: 52 K 31/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 27. August 2012, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Liibben, Gerichtsstra-

Be 2 - 3, Erdgeschoss, Saal II, die im Grundbuch von

GieBmannsdorf Blatt 205 ecingetragenen Grundstiicke,

Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 36, Gemarkung Giemannsdorf, Flur 3, Flurstiick 164,
Gebaude- und Freiflache, Bauland, Am Effeld 18,
458 qm

Ifd. Nr. 37, Gemarkung GieBmannsdorf, Flur 3, Flurstiick 165,
Gebédude- und Freifldche, Bauland, Am Effeld 21,
549 qm

Ifd. Nr. 38, Gemarkung GieBmannsdorf, Flur 3, Flurstiick 166,
Gebaude- und Freiflache, Bauland, Am Effeld 21,
459 qm

Ifd. Nr. 40, Gemarkung GieBmannsdorf, Flur 3, Flurstiick 168,
Gebédude- und Freifldche, Bauland, Am Effeld 19,
498 gm

versteigert werden.

Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um unbebaute

Fléachen.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
07.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Bestandsverzeichnis Nummer 36: 14.000,00 EUR
Bestandsverzeichnis Nummer 37: 15.100,00 EUR
Bestandsverzeichnis Nummer 38: 16.200,00 EUR
Bestandsverzeichnis Nummer 40: 17.000,00 EUR.

Hinweis:

Gemail § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

Geschifts-Nr.: 52 K 32/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 3. September 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Liibben (Spreewald),
Gerichtsstralie 2 - 3, Erdgeschoss, Saal II, das im Grundbuch
von Weilack Blatt 339 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemil Bestandsverzeichnis:
1fd. Nr. 2, Gemarkung WeiBack, Flur 1, Flurstiick 414, Gebdu-
de- und Freifliche, Weilacker Waldstrafle 1 b,
1.096 qm
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein mit einem
Einfamilienwohnhaus bebautes Wohngrundstiick.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.10.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 145.600,00 EUR.

Hinweis:

Gemal § 69 Absatz 1 ZVG n. F. ist die Leistung der Sicherheit
durch Barzahlung ausgeschlossen.

Geschifts-Nr.: 52 K 21/11

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung (Wiederversteigerung)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 10. Juli 2012, 8:00 Uhr

im Gerichtsgebidude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 10181 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Luckenwalde, Flur 21, Flurstiick 73,

Gebaude- und Freiflache, Grofie 332 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 70.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.11.2011 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 14943 Luckenwalde, Auf dem
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Sande 39. Es ist bebaut mit einer Doppelhaushilfte und einer
Garage. Die ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht
Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 186/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 10. Juli 2012, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Prieros Blatt 865 ecingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Prieros, Flur 1, Flurstiick 315/29, Gebéu-
de- und Freiflache, Kolberger Strae, Grofe 13 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Prieros, Flur 1, Flurstiick 315/30, Gebéu-
de- und Freifliche, Kolberger Stralie, Grofie 943 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 26.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
23.05.2008 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15754 Heidesee OT Prieros,
Lerchenweg 1. Laut Gutachten ist das Grundstiick unbebaut. Die
ndhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Im Termin am 03.06.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17K 181/08

Zwangsversteigerung 4. Termin

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 19. Juli 2012, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Luckenwalde Blatt 9847 eingetragene Wohnungseigentum,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

1: 3441,77/10.000  (dreitausendvierhunderteinund-
vierzig 77/100 Zehntausendstel) Miteigentums-
anteil an dem Grundstiick
Gemarkung Luckenwalde, Flur, 5, Flurstiick 231,
Grabenstralie 4, Gebdude- und Freifliche, Gewerbe
und Industrie, groB 550 m*

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Ober-

geschoss Nr. 2 des Aufteilungsplanes, mit Keller Nr. 2 des Auf-

teilungsplanes

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 124.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.09.2008 eingetragen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich It. Gutachten in
14943 Luckenwalde, Grabenstr. 4 im Obergeschoss, W1l. ca.
197,12 m?, eigengenutzt. Sie besteht aus 6 Zi., Diele, Kiiche mit
Essbereich, Bad/WC. Bauj. ca. 1908, Mod./Instandsetzung
2000/2001 partiell. Zur Whg. gehort ein Keller. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 10.05.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte
die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 325/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Dienstag, 24. Juli 2012, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Luckenwalde Blatt 8851 eingetragene Wohnungseigentum,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 118,5235/1000 (einhundertachtzehn, flinftausend-
zweihundertfiinfunddreiBig/Eintausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick, Luckenwalde Flur 5,
Flurstiick 188, Gebdude- und Freifliche, Wohnen,
Grabenstrafie 29, 1.438 m?,
verbunden mit dem Sondereigentum an der Drei-Zimmerwoh-
nung mit Nebenrdumen im I. Obergeschoss mit 58,51 m* HNF
nebst Kellerraum mit 9 m?, im Aufteilungsplan jeweils mit Nr. 4
bezeichnet.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen
Miteigentumsanteilen (eingetragen in den Blittern 8848 - 8854)
gehorenden Sondereigentumsrechte und Teileigentumsrechte
beschrénkt

und das im Grundbuch von Luckenwalde Blatt 8852 eingetra-
gene Teileigentum, Bezeichnung gemifl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1,  120,1496/1000 (Einhundertzwanzig, eintausendvier-
hundertsechsundneunzig/Eintausendstel) Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstiick Luckenwalde Flur 5,
Flurstiick 188, Gebdude- und Freifliche, Wohnen,
Grabenstrafle 29, 1.438 m?
verbunden mit dem Teileigentum an zwei Rdumen zur gewerbli-
chen Nutzung mit Nebenrdumen im I. Obergeschoss mit 59,11 m*
HNF nebst Kellerraum mit 11,81 m?, im Aufteilungsplan jeweils
mit Nr. 5 bezeichnet.
Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen
Miteigentumsanteilen (eingetragen in den Bléttern 8848 - 8854)
gehorenden Sondereigentumsrechte und Teileigentumsrechte
beschrinkt.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 73.000,00 EUR festgesetzt worden.
Es entfallen auf:
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Grundbuch von Luckenwalde

Blatt 8851, WE Nr. 4 36.000,00 EUR
Grundbuch von Luckenwalde
Blatt 8852, WE Nr. 5 37.000,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
10.10.2011 eingetragen worden.

Die Versteigerungsobjekte befinden sich in 14943 Luckenwalde,
GrabenstraB3e 29. Die nihere Beschreibung kann bei dem Amts-
gericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu
den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 241/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 24. Juli 2012, 14:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Zernsdorf Blatt 329 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 3, Gemarkung Zernsdorf, Flur 1, Flurstiick 861, Ver-
kehrsflache, Karl-Marx-Stralie, Grof3e 22 m?

Ifd. Nr. 3,  Gemarkung Zernsdorf, Flur 1, Flurstiick 862, Gebéu-
de- und Freifliche, Karl-Marx-Strale 101, Grofie
2.380 m?

Ifd. Nr. 4, Gemarkung Zernsdorf, Flur 1, Flurstiick 863, Ver-
kehrsflache, Karl-Marx-Straf3e, Grofie 22 m?

1fd. Nr. 4, Gemarkung Zernsdorf, Flur 1, Flurstiick 864, Gebiu-
de- und Freifliache, Karl-Marx-Strale 101, Grofle
2.302 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 111.515,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.04.2011 eingetragen worden.

Das Versteigerungsobjekt befindet sich in 15712 Konigs Wus-
terhausen OT Zernsdorf, Karl-Marx-Straflie 101. Es ist bebaut
mit einem Wohnhaus und zwei Gewerbegebduden. Es besteht
Grenzbebauung durch die auf dem Flurstiick 864 befindliche
ehemalige Tischlerei zum Flurstiick 862. Weiterhin besteht
Grenziiberbau des auf dem Flurstiick 862 befindlichen Lager-
gebiudes auf das Flurstiick 864. Es ist Grenziiberbau durch das
auf dem Flurstiick 864 befindliche Wohnhaus zu Lasten des
Flurstiickes 862 vorhanden. Die durch Uberbau verursachten
Werteinfliisse entfallen, da die Grundstiicke als wirtschaftliche
Einheit betrachtet werden. Die ndhere Beschreibung kann bei
dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorliegenden
Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

AZ: 17K 76/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 22. August 2012, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Teileigentums-

grundbuch von Mahlow Blatt 5063 eingetragene Teileigentum,

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 250/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Mabhlow, Flur 8, Flurstiick 118, Gro3e 1.878 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Kellergeschoss

gelegenen mit Nr. T 18 des Aufteilungsplanes bezeichneten Tief-

garagenstellplatz

und das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 5065

eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemil Bestands-

verzeichnis:

1fd. Nr. 1, 250/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Mahlow, Flur 8, Flurstiick 118, Gebaude- und Frei-
flache; Ferrastralle 17; 17 a; 17 b; 17 ¢; 17 d, Grofe
1.878 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Kellergeschoss

gelegenen mit Nr. T 20 des Aufteilungsplanes bezeichneten Tief-

garagenstellplatz

sowie das im Teileigentumsgrundbuch von Mahlow Blatt 5066

eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemil Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 250/100.000 Miteigentumsanteil an Gemarkung
Mahlow, Flur 8, Flurstiick 118, Grofle 1.878 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an dem im Kellergeschoss

gelegenen mit Nr. T 21 des Aufteilungsplanes bezeichneten Tief-

garagenstellplatz

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 15.000,00 EUR (5.000,00 EUR pro
Stellplatz) festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
25.02.2011 eingetragen worden.

Die drei Tiefgaragenstellplitze befinden sich in einem Mehr-
familienhaus in Mahlow; Ferrastra3e 17. Die mit einem Roll-
gitter gesicherte Zufahrt ist stralenseitig gelegen. Die ndhere
Beschreibung kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zim-
mer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

AZ: 17K 20/11

Zwangsversteigerung 2. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 3. September 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Siethen Blatt 507 ecingetragene Grundstiick, Bezeichnung
gemdl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Siethen, Flur 8, Flurstiick 596, Griiner
Winkel, Gebdude- und Freifldche, ungenutzt, Grofle
524 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 163.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
18.12.2008 eingetragen worden.



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 22 vom 6. Juni 2012 855

Das Grundstiick befindet sich in 14974 Ludwigsfelde OT Sie-
then, Griiner Winkel 15. Es ist bebaut mit einem nicht unterkel-
lerten Einfamilienhaus (Bj. ca. 2002, Wohnfldche ca. 81 m?). Die
nihere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde,
Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den Sprechzeiten ent-
nommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 15.03.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschliellich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte
die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17K 393/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. September 2012, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Wohnungsgrund-

buch von Mahlow Blatt 5024 eingetragene Wohnungseigentum,

Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 26/1000 Miteigentumsanteil an Mahlow, Flur 14,
Flurstiick 119, Gebdude- und Freifldche; Ludwig-
Uhland-StraBe 1, 2, 3,4, 5, 6, 7, GroBe 2.330 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan

mit der Nummer 1.4 bezeichneten Wohnung im Dachgeschoss.

und das im Wohnungsgrundbuch von Mahlow Blatt 5023 ein-

getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméll Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 29/1000 Miteigentumsanteil an Mahlow, Flur 14,
Flurstiick 119, Gebdude- und Freifldche; Ludwig-
Uhland-StraBle 1, 2, 3,4, 5, 6, 7, Grofie 2.330 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungsplan

mit der Nummer 1.3 bezeichneten Wohnung im 2. Obergeschoss

sowie das im Grundbuch von Mahlow Blatt 6633 (2 Anteile zu je

1/44) eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméf Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mahlow, Flur 14, Flurstiick 35, Ver-
kehrsflache; Am Liickefeld, GroBe 1.317 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 85.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.05.2011 eingetragen worden.

Das vermietete Wohnungseigentum befindet sich in einer 2 1/2-
geschossigen Wohnanlage (Waldsiedlung Fuchsberg) in Mah-
low; Ludwig-Uhlandstrafle 2. Zur Wohnung gehdren 2 Anteile
1/44 an einem PKW-Stellplatz. Die ndhere Beschreibung kann
bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17K 139/11

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. August 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
in den Grundbiichern von Gransee Blatt 2938 und 2942 cinge-
tragenen Grundstiicke

Blatt 2938
Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 17 61/40 Gebaude- und Freifldche 291 m?
Am Stidhang 2

Blatt 2942
Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 17 61/44 Gebaude- und Freifldche 291 m?
Am Stidhang 6

gemif Gutachten: bebaut mit jeweils einem Einfamilienhaus
(Reihenmittelhaus), Baujahr ca. 2000, in
16775 Gransee, Am Siidhang 2 und Am Siid-
hang 6,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

am 25.11.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 199.000,00 EUR,

- bez. Flur 17, Flurstiick 61/40: 100.000,00 EUR,

- bez. Flur 17, Flurstiick 61/44:  99.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7K 371/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 8. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Kyritz Blatt 5129 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 25 81 Gebdude- und Freifldche 367 m?
Nothorststr. 4

(gemdlB Gutachten: bebaut mit einem i. w. unsanierten; teil-
unterkellerten Mehrfamilienhaus [Bj. um
1893/Umbau 1986] sowie einem Neben-
gebdude [massiver Schuppen] in 16866 Ky-
ritz, Nothorstr. 4)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

05.08.2010 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 78.000,00 EUR.

Im Termin am 25.04.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7K 91/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 14. August 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Straf3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Grundbuch von Neuruppin Blatt 5868 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie
204 Neuruppin 26 674 Gebdude- und Freiflache, 590 m?
ungenutzt

Treskower Ring

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um 1 unbebautes Grundstiick in
16816 Neuruppin, Treskower Ring (ohne Hausnummer).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 34.000,00 EUR.

Im Termin am 14.12.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 245/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Krampfer Blatt 269 eingetragenen Grund-
stiicke, Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

2 Krampfer 5 19/1
3 Krampfer 5 1972

Verkehrsfliache, Seitenstralie 454 m?
Gebdude- und Freifliche 2.623 m?
Seitenstralie 7, 8

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem 2-etagigen,
sanierungsbediirftigen 12-WE-Mehrfamilienhaus bebaute Grund-
stiick in 19339 Plattenburg OT Krampfer, Seitenstr. 7 und 8.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
27.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 60.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 228/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 21. August 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, der im
Grundbuch von Schonfeld Blatt 598 eingetragene 1/2 Mitei-
gentumsanteil an dem Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Be-
standsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofe

1 Schonfeld 2 50/5 Gebdude- und Gebédude- 707 m?
nebenfldchen; Ausbau

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um einen ideellen hilftigen Mit-
eigentumsanteil an dem Grundstiick Ausbau 4 in 19348 Schon-
feld (bebaut mit einem Wohnhaus und Garage).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
28.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.500,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 7K 258/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 21. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 7556 eingetragene Teileigen-
tum, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 105,60/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Neuruppin 24 2908 Gebiude- und Freifliche, 6.837 m’

Karl-Liebknecht-Strafle 30,
30 A, Feldmannstral3e 2, 6, 8,
10, 12, 14, Scholtenstraf3e 26

verbunden mit dem Sondereigentum an der Gewerbeeinheit Haus A

im Erdgeschoss rechts Nr. 2 des Aufteilungsplanes.

Das Miteigentum ist durch die Einrdumung der zu den anderen Mit-

eigentumsanteilen (eingetragen in Blattern 7555 bis 7631 ausge-

nommen dieses Blatt) gehdrenden Sondereigentumsrechte be-
schrinkt.

Der Wohnungs- und Teileigentiimer bedarf zur Verduferung auch

eines ideellen Bruchteils der Zustimmung des Verwalters. Dies gilt

nicht fiir den Fall

a) der VerduBerung durch den Konkursverwalter,

b) der Betreibung der Zwangsversteigerung durch eine Glaubige-
rin der vom Wohnungseigentiimer iibernommenen oder be-
stellten Grundpfandrechte,

c) der VerduBerung an Ehegatten, Verwandte in gerader Linie oder
Verwandte zweiten Grades in Seitenlinie,
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Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

d) der erstmaligen WeiterverduBerung durch die Grundpfand-
rechtsgldubigerin nach einem in einer Zwangsversteigerung er-
folgten Erwerb

e) einer Wohnungserstverduf3erung nach Bildung des Wohnungs-/
Teileigentums.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und Inhaltes des Sonder-

eigentums auf die Eintragungsbewilligungen vom 23.10.1997

Ur.Nr. 484/97, 13.06.1996 Ur.Nr. 315/96, 10.11.97 Ur.Nr. 520/97,

12.12.1997 Ur.Nr. 718/97, 26.02.1998 Ur.Nr. 123/98 Notar Tiete,

Berlin am 24. April 1998, Bezug genommen.

Eingetragen am 20. Mirz 1998.

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um eine Gewerbeeinheit (Nfl. ca.
75 m’, geteilt in Biiro- und Lagerfldche) im EG rechts des Wohn-
und Geschéftshauses Scholtenstr. 26 in 16816 Neuruppin.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 99.200,00 EUR.

Im Termin am 29.06.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschifts-Nr.: 7 K 158/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 22. August 2012, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Schwante Blatt 913 und 915 eingetragenen
Wohnungseigentume

Schwante Blatt 913
Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 575/5000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Schwante 6 40 5.000 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an allen mit Ziffer 1 bezeich-
neten Ridumen der Doppelhaushilfte (1) des Aufteilungsplanes
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 913 bis 919); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonder-
eigentumsrechte beschrankt;
Sondernutzungsrechte sind hinsichtlich der Flichennutzung vereinbart.
Das Wohnungseigentum ist frei verduflerlich und vererblich.
Wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigentums (ein-
schlieflich der Sondernutzungsrechte) wird auf die Bewilligung
vom 7. Februar 1995 (UR-Nr. 64/1995 des Notars Jiirgen, Berlin)
und die Ergdnzung vom 8. Mai 1995 (UR-Nr. 229/1995 des Notars
Jirgen, Berlin), Bezug genommen; iibertragen aus Blatt 838 am
13.07.1995.

Schwante Blatt 915
Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 575/5000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Schwante 6 40 5.000 m?

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

verbunden mit dem Sondereigentum an allen mit Ziffer 3 bezeich-
neten Rdumen der Doppelhaushilfte (3) des Aufteilungsplanes
Fiir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt
(Blatt 913 bis 919); der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist
durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonder-
eigentumsrechte beschriankt;

Sondernutzungsrechte sind hinsichtlich der Flachennutzung vereinbart.
Das Wohnungseigentum ist frei verduBerlich und vererblich.
Wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigentums (ein-
schlieflich der Sondernutzungsrechte) wird auf die Bewilligung
vom 7. Februar 1995 (UR-Nr. 64/1995 des Notars Jiirgen, Berlin)
und die Erginzung vom 8. Mai 1995 (UR-Nr. 229/1995 des Notars
Jirgen, Berlin), Bezug genommen; iibertragen aus Blatt 838 am
13.07.1995.

laut Gutachter: Eine Doppelhaushélfte in 16727 Oberkrdamer,
OT Schwante, Miihlenweg 49 (Bj. 1996,
Wohnfl. ca. 186 m?) und eine Doppelhaushilfte
in 16727 Oberkramer, OT Schwante Am Wie-
sengrund 2 (Bj. 1996, Wohnfl. ca. 170 m?)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundbiicher

jeweils am 08.04.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Blatt 913: 189.000,00 EUR

Blatt 915: 170.000,00 EUR.

Im Termin am 08.06.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
die abgegebenen Meistgebote einschlieBlich des Wertes der be-
stehen bleibenden Rechte 7/10 der Verkehrswerte nicht erreicht
haben.

Geschifts-Nr.: 7 K 50/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 22. August 2012, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Neuruppin Blatt 920 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

1 Neuruppin 20 1222 Gebaude- und Freifliache 375 m?
Wohnen, Seestr. 24

laut Gutachter: Grundstiick in 16816 Neuruppin, Seestraf3e 24,
bebaut mit einem dreigeschossigen zweiseitig
angebauten Mehrfamilienhaus (7 WE, sanie-
rungsbediirftig, W1l. insges. ca. 360 m?) und ab-
rissreifen Nebengebduden

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.10.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 29.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 250/11
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 29. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Alt Ruppin Blatt 1978 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemil} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofle

1 AltRuppin 1 768 Gebaude- und Freifliache 890 m*
Wohnen Breite Strafie 17

laut Gutachter: Wohngrundstiick in 16827 Alt Ruppin, Breite-
strae 17, bebaut mit einem 3-geschossigen
Vorderhaus mit Seitengebdude, einem Hinter-
haus und zwei Nebengebduden (Bj. um 1900,
Modernisierung ca. 1995, insgesamt 7 WE, Teil-
unterkellerung, DG mit EG im Hinterhaus sind
teilweise nicht ausgebaut) sowie einem 1-ge-
schossigen Rohbau

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

23.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 150.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 7 K 257/09

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am
Dienstag, 4. September 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im

Grundbuch von Pritzwalk Blatt 422 eingetragenen Grund-

stiicke, Bezeichnung gemél3 Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstiick Wirtschaftsart und Lage Grofie

8 Pritzwalk 3 15 Ortsteil Birkenfelde, 458 m?
Gebiude- und Freifldche

9  Pritzwalk 3 16 Ortsteil Birkenfelde, 1.009 m?

Gebéude- und Freifldche

laut Gutachter: Wohngrundstiick Birkenfelde 26 in 16928 Pritz-
walk-Birkenfelde, bebaut mit einem 1 1/2-ge-
schossigen Einfamilienwohnhaus

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

28.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt 169.000,00 EUR
- Grundstiick Gemarkung Pritzwalk Flur 3 Flurstiick 15:
4.600,00 EUR
- Grundstiick Gemarkung Pritzwalk Flur 3 Flurstiick 16:
164.000,00 EUR
Geschifts-Nr.: 7K 97/11

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1319 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 63,87/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebiudene-
benfldchen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 9 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 71.750,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 750,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (1. OG rechts, W1l. ca. 86 m?,
Miete: 648 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 erbauten
Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen Bezeich-
nung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.

AZ:2K228-1/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1320 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. I, bestehend aus 63,87/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebiudene-
benfldchen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 10 bezeichnet,

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf insgesamt 65.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-

zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (1. OG links, WAl. ca. 86 m?,
Miete: ca. 701 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
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bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 A, 14641 Wustermark.
AZ:2K228-2/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1322 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Dbestehend aus 64,50/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebiudene-
benfldchen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 12 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 70.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubeh6r mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge-
tragen worden.

Die Eigentumswohnung (1. OG rechts, Wfl. ca. 87 m’, Leer-
stand) befindet sich in dem ca. 1996/97 erbauten Mehrfamilien-
haus mit Tiefgarage mit der postalischen Bezeichnung: Haupt-
allee 55 A, 14641 Wustermark.

AZ: 2K 228-3/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1323 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Dbestehend aus 67,70/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebiudene-
benfldchen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und Abstellraum im Spitzboden nebst Kellerraum im
Kellergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 13 bezeichnet,

versteigert werden.
Der Verkehrswert ist auf insgesamt 78.750,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 750,00 EUR auf die als Zubehor mit-

zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (DG links, WAl. ca. 91 m’,
Miete: ca. 635 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.

AZ:2 K 228-4/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1324 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 83,10/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebaudene-
benflichen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und Abstellraum im Spitzboden nebst Kellerraum im
Kellergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 14 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 101.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge-
tragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (DG rechts, Wfl. ca. 112 m?,
Miete: ca. 680 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.
AZ:2K228-5/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1325 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 151,80/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebdude- und Gebaudene-
benflichen, An der Siedlung, 1.922 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Dach-
geschoss und Abstellraum im Spitzboden nebst 2 Kellerraumen
im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 15 bezeichnet, es
sind Sondernutzungsrechte eingerdumt,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 249.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 5.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
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zuversteigernde Einbaukiiche und 69.000,00 EUR auf die
Sondernutzungsrechte.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 21. Juli 2011 einge-
tragen worden.

Die Eigentumswohnung (DG, Wfl. ca. 206 m?* Leerstand) be-
findet sich in dem ca. 1996/97 erbauten Mehrfamilienhaus mit
Tiefgarage mit der postalischen Bezeichnung: Hauptallee 55 A,
14641 Wustermark. Bei den Sondernutzungsrechten handelt es
sich um 7 Tiefgaragen- und 11 AuBlenstellplatzen.
AZ:2K228-6/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1312 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 45,89/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebdude- und Gebdudene-
benflichen, An der Siedlung, 1.922 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan
mit Nr. 2 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 52.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Erdgeschoss, W1l. ca. 62 m?,
Miete: 381 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 erbauten
Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen Bezeich-
nung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.

AZ:2K226-1/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1313 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 63,87/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebiudene-
benfldchen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan
mit Nr. 3 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 72.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Erdgeschoss, WAl. ca. 86 m?,
Miete: ca. 576 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.
AZ:2K226-2/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1314 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung geméf Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Dbestehend aus 63,87/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebdude- und Gebdudene-
benflichen, An der Siedlung, 1.922 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan
mit Nr. 4 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 72.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Erdgeschoss, W1l. ca. 86 m?,
Miete: ca. 569 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 A, 14641 Wustermark.
AZ:2K226-3/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1315 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 46,07 / 1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebaude- und Gebiudene-
benflidchen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan
mit Nr. 5 bezeichnet,

versteigert werden.
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Der Verkehrswert ist auf insgesamt 51.750,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 750,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Erdgeschoss, W1l. ca. 62 m?,
Miete: ca. 375 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 A, 14641 Wustermark.

AZ:2K 226-4/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1316 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 64,50/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebdude- und Gebaudene-
benflichen, An der Siedlung, 1.922 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Erdge-
schoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungsplan
mit Nr. 6 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 71.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (Erdgeschoss, W1l. ca. 87 m?,
Miete: ca. 500 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 A, 14641 Wustermark.

AZ:2K 226-5/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1317 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 64,50/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebdude- und Gebaudene-
benfldachen, An der Siedlung, 1.922 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 7 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 73.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (1. OG links, Wfl. ca. 87 m?,
Miete: ca. 480 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.

AZ:2K 226-6/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 304.1, das im Woh-
nungsgrundbuch von Wustermark Blatt 1318 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemif Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 45,89/1.000 Miteigentumsanteil an
dem Grundstiick
Flur 3, Flurstiick 479/54, Gebidude- und Gebidudene-
benflichen, An der Siedlung, 1.922 m*
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im 1. Ober-
geschoss nebst Kellerraum im Kellergeschoss, im Aufteilungs-
plan mit Nr. 8 bezeichnet,

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 50.000,00 EUR festgesetzt
worden. Davon entfallen 1.000,00 EUR auf die als Zubehor mit-
zuversteigernde Einbaukiiche.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 5. August 2011 ein-
getragen worden.

Die vermietete Eigentumswohnung (1. OG Mitte, W1l. ca. 62 m?,
Miete: ca. 350 EUR kalt) befindet sich in dem ca. 1996/97 er-
bauten Mehrfamilienhaus mit Tiefgarage mit der postalischen
Bezeichnung: Hauptallee 55 B, 14641 Wustermark.
AZ:2K226-7/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 14467 Potsdam, 2.
Obergeschoss, Saal 304.1, das im Grundbuch von Glienecke
Blatt 3 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung geméill Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 10, Gemarkung Glienecke, Flur 3, Flurstiick 17/1, Ge-
baude- und Freiflache, Landwirtschaftsflache, Dorf-
stralle 43, grof3: 6.342 m’
versteigert werden.
Laut Gutachten ist das Grundstiick Dorfstrafle 43 in 14793 Zie-
sar OT Glienecke mit einem groBen Bauernhaus, einem Stall-/
Scheunengebiude, einem Nebengebdude und einem Torhaus be-
baut. Weiterhin befinden sich auf dem Grundstiick Reste von
ehemaligen landwirtschaftlichen Gebéuden.
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Der Verkehrswert wurde auf 118.000,00 EUR festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk wurde am 30.03.2009 in das ge-
nannte Grundbuch eingetragen.

Im Termin am 20.01.2011 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes
der nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:2K 119/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 16. August 2012, 13:30 Uhr

im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,

die im Grundbuch von Bardenitz Blatt 608 ecingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemil Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 8, Gemarkung Bardenitz, Flur 12, Flurstiick 77, Land-
wirtschaftsflache, Ackerland, Zingelstrafie, grof:
89 m?,

Ifd. Nr. 9, Gemarkung Bardenitz, Flur 12, Flurstiick 78, Land-
wirtschaftsflache, Ackerland, Zingelstrale, grof3:
514 m?,

Ifd. Nr. 10, Gemarkung Bardenitz, Flur 12, Flurstick 337,
Landwirtschaftsflache, Zingelstral3e, grof: 4.187 n’,
Gemarkung Bardenitz, Flur 12, Flurstiick 338, Ge-
baude- und Freiflache, Zingelstrale, grof: 1.490 m*

versteigert werden.

Die Grundstiicke sind unbebaut. Laut Gutachten ist das Flur-

stlick 338 ein Baugrundstiick mit einer Baugenehmigung fiir ein

Einfamilienhaus.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am

08.06.2010 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 33.000,00 EUR.
Davon entfallen auf Flurstiick 77; 50,00 EUR, auf Flurstiick 78;
300,00 EUR und auf das Grundstiick Ifd. Nr. 10 (Flurstiicke 337,
338) 32.650,00 EUR.

Im Versteigerungstermin am 09.08.2011 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2K 183/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. August 2012, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Treuenbrietzen Blatt 4422 eingetrage-
ne Grundstiick, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Treuenbrietzen, Flur 2, Flurstiick 61/103,
Neue Marktstr. 13, 369 m?
versteigert werden.
Das Grundstiick ist mit einem Zweifamilienhaus mit ausgebau-
tem Dachgeschoss und einem 2-geschossigen Nebengebdude
bebaut. Des Weiteren sind eine Garage und ein Lagergebdude
vorhanden. Die Wohnfliche betrigt insgesamt etwa 180 m>.
Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
07.09.2011 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 123.000,00 EUR. Das
Objekt ist teilweise vermietet.
AZ:2K257/11

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 21. August 2012, 14:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Teileigentumsgrundbuch von Bergholz-Rehbriicke
Blatt 3990 cingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemél Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, bestehend aus 0,5/1.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick
Flur 7, Flurstick 204, Gebdude- und Freifliche
Zum Springbruch 7, 9, groB: 2.809 m?
verbunden mit dem Teileigentum an dem im Aufteilungsplan mit
Nr. 5 bezeichneten Tiefgaragenstellplatz,
versteigert werden.
Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
15.06.2010 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf 7.800,00 EUR.
AZ:2K 189-7/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 23. August 2012, 13:30 Uhr
im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310

L.

die im Grundbuch von Babelsberg Blatt 5750 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

jeweils Gemarkung Babelsberg, Flur 19

Ifd. Nr. 6:  Flurstiick 36, Gebdude- und Freifliche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, grof3: 3 m?,

Ifd. Nr. 7:  Flurstiick 37, Gebaude- und Freifliche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, grof3: 58 m?,

Ifd. Nr. 8:  Flurstiick 38, Gebdude- und Freiflaiche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, grof3: 1.360 m?,

Ifd. Nr. 9:  Flurstiick 39, Gebidude- und Freifliche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, grof3: 8 m?,

1fd. Nr. 10: Flurstiick 40, Gebaude- und Freifliche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, gro83: 0 m’,

1L

das im Grundbuch von Babelsberg Blatt 5765 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung gemif3 Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2:  Gemarkung Babelsberg, Flur 19, Flurstiick 41, Ge-
badude- und Freifliche, Handel und Dienstleistun-
gen, Humboldtring, grof3: 2.156 m?

III.

die im Grundbuch von Babelsberg Blatt 7280 eingetragenen

Grundstiicke, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:

jeweils Gemarkung Babelsberg, Flur 19

Ifd. Nr. 1:  Flurstiick 33, Gebaude- und Freifliche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, grof3: 1.080 m?,

Ifd. Nr. 2:  Flurstiick 34, Gebidude- und Freifliche Handel und
Dienstleistung, Humboldtring, grof: 14.974 m’,
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Ifd. Nr. 3: Flurstiick 46, Gebaude- und Freifliche Handel und
Dienstleistungen, Humboldtring, grof3: 360 m?

versteigert werden.

Bei den Objekten handelt es sich um unbebaute Grundstiicke

(Bauerwartungsland).

Die Zwangsversteigerungsvermerke wurden in die Grund-

biicher am 01.09.2011 eingetragen.

Der  Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt
662.670,00 EUR.

Davon entfallen auf die Flurstiicke

33 ein Betrag von 75.600,00 EUR, 34 ein Betrag von

336.070,00 EUR
36 ein Betrag von 210,00 EUR, 37 ein Betrag von
4.060,00 EUR
38 ein Betrag von 95.200,00 EUR, 39 ein Betrag von
560,00 EUR
40 ein Betrag von 0,00 EUR, 41 ein Betrag von
150.920,00 EUR und
46 ein Betrag von 140,00 EUR.
AZ:2K260/11
Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Dienstag, 28. August 2012, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,
14467 Potsdam, II. Obergeschoss, Saal 310, die im Grundbuch
von Michendorf Blatt 2524 eingetragenen Grundstiicke, Be-
zeichnung gemil Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Michendorf, Flur 1
Ifd. Nr. 1:  Flurstiick 902, Gebédude- und Freifldache, ungenutzt,

grof3: 445 m?,

Ifd. Nr. 2:  Flurstiick 903, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 389 m?,

Ifd. Nr. 3:  Flurstiick 904, Gebidude- und Freifliche, ungenutzt,
grof3: 160 m?,

Ifd. Nr. 4:  Flurstiick 905, Gebédude- und Freiflache, ungenutzt,
grof3: 322 m?,

Ifd. Nr. 5: Flurstiick 906, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 15 m?,

Ifd. Nr. 6:  Flurstiick 907, Gebidude- und Freifliche, ungenutzt,
grof3: 15 m?,

Ifd. Nr. 13: Flurstiick 914, Gebédude- und Freiflache, ungenutzt,
groB3: 343 m?,

Ifd. Nr. 14: Flurstiick 915, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grofB3: 166 m?,

1fd. Nr. 15: Flurstiick 916, Gebidude- und Freifliche, ungenutzt,
grof3: 176 m?,

Ifd. Nr. 17: Flurstiick 918, Gebédude- und Freiflache, ungenutzt,
grof}: 15 m?,

Ifd. Nr. 18: Flurstiick 919, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 15 m?,

1fd. Nr. 19: Flurstiick 920, Gebidude- und Freifliche, ungenutzt,
grof3: 13 m?,

Ifd. Nr. 20: Flurstiick 921, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof}: 13 m?,

Ifd. Nr. 21: Flurstiick 922, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 13 m?,

1fd. Nr. 22: Flurstiick 923, Gebdude- und Freifliche, ungenutzt,
grof3: 13 m?,

Ifd. Nr. 23: Flurstiick 924, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 13 m?,

Ifd. Nr. 24: Flurstiick 925, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 13 m?,

1fd. Nr. 25: Flurstiick 926, Gebdude- und Freifliche, ungenutzt,
grof3: 132 m?,

Ifd. Nr. 26: Flurstiick 927, Gebédude- und Freifldche, ungenutzt,
grof3: 1.327 m?,

Ifd. Nr. 27: Flurstiick 1178, Gebdude- und Freifliche, unge-
nutzt, grofl: 250 m?,

Ifd. Nr. 27: Flurstiick 1179, Gebdude- und Freifliche, unge-
nutzt, grof}: 36 m’

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf insgesamt 171.200,00 EUR festgesetzt
worden.

Davon entfallen auf

Grundstiick Ifd. Nr. 1 ein Betrag von 6.400,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 2 ein Betrag von 24.500,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 3 ein Betrag von  8.600,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 4 ein Betrag von 17.400,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 5 ein Betrag von 2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 6 ein Betrag von 2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 13 ein Betrag von 22.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 14 ein Betrag von 10.800,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 15 ein Betrag von 11.400,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 17 ein Betrag von  2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 18 ein Betrag von 2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 19 ein Betrag von  3.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 20 ein Betrag von  3.000,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 21 ein Betrag von  3.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 22 ein Betrag von  2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 23 ein Betrag von  2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 24 ein Betrag von 2.300,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 25 ein Betrag von 1.700,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 26 ein Betrag von 25.000,00 EUR
Grundstiick 1fd. Nr. 27 ein Betrag von 18.000,00 EUR.

Die Zwangsversteigerungsvermerke sind am 18.12.2006,
11.10.2007, 15.10.2007, 16.10.2007, 18.10.2007 und 25.10.2007
eingetragen worden.

Die unbebauten Grundstiicke befinden sich im Igelweg,
14552 Michendorf.

Es handelt sich um sieben Baugrundstiicke, zehn Parkbuchten,
zwei Griinflachen und ein Baugrundstiick als Siedlungsstral3e
(Privatstral3e).

Im Versteigerungstermin am 06.03.2012 wurde der Zuschlag
wegen Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt.
AZ:2 K 570/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 30. August 2012, 13:30 Uhr
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im Amtsgericht Potsdam, Hegelallee 8, 2. Obergeschoss, Saal 310,
das im Grundbuch von Fahrland Blatt 1959 eingetragene Woh-
nungseigentum, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 46,92/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Fahrland Flur 3, Flurstiick 317,
Gebiude- und Gebdudenebenflidchen, Am Upstall 2,
4,6, 7, 8,9 und Gartenstrale 1, 2, 3, 4, 5, 6, grof3:
14.121 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung
im Haus 07 im 3. Obergeschoss, im Aufteilungsplan
mit Nr. 07.14 bezeichnet.
Sondernutzungsrecht besteht am Abstelltraum A07.14
im Kellergeschoss

und

das im Grundbuch von Fahrland Blatt 2178 eingetragene Teil-

eigentum, Bezeichnung gemif} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 5,4/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
der Gemarkung Fahrland Flur 3, Flurstiick 317, Ge-
baude- und Gebdudenebenflachen, Am Upstall 2, 4,
6, 7, 8, 9 und Gartenstralle 1, 2, 3, 4, 5, 6, grof3:
14.121 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Tiefgara-
genplatz, im Aufteilungsplan mit Nr. 135 bezeichnet.

versteigert werden.

Die Wohnung liegt im Haus Gartenstr. 3, 3. Obergeschoss, be-

steht aus 2 Zimmer, Kiiche, Bad, Flur und Balkon und hat eine

Wohnfldche von etwa 53 m’.

Die Zwangsversteigerungsvermerke wurden in die Grund-

biicher am 30.09.2011 und 24.11.2011 eingetragen.

Der Verkehrswert wurde festgesetzt auf insgesamt 50.000,00 EUR.
Davon entfallen auf die Wohnung 46.000,00 EUR und auf den
Stellplatz 4.000,00 EUR. Die Objekte sind zurzeit vermietet.
AZ:2K218/11

Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 11. September 2012, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, das im Grundbuch von Géritz Blatt 205
eingetragene Grundstiick der Gemarkung Goéritz, Flur 1, Flur-
stiick 400, Gebdude- und Freifldche 701 m* grof3,
versteigert werden.
Lage: 03226 Vetschau OT Goritz, Kahnsdorfer Weg 7
Bebauung: eingeschossiges Einfamilienwohnhaus, nicht unter-
kellert, mit ausgebautem Dachgeschoss, Wohnfla-
che ca. 110 m* Baujahr 2004, Nebengebdude mit
Doppelgarage und Schuppen im Rohbau
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.01.2012 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaf § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 140.000,00 EUR.
Geschifts-Nr.: 42 K 82/11

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 26. Juni 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebidude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Eggersdorf Blatt 3675 eingetra-
gene Grundstiick, Bezeichnung geméil Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Eggersdorf, Flur 1, Flurstiick 1899, Ge-

baude- und Freiflache, Mittelstr., Grofle 305 m?
laut Gutachten: bebaut mit massivem Einfamilienhaus, Bj. 2002,
nicht unterkellert, FuBbodenheizung, Wohnfliache It. Bauakte ca.
108 m?, riickwartige Terrasse, befestigte Wegflachen, Automa-
tiktor an Grundstiickseinfahrt, EG: Flur, WC, HWR, Wohnraum,
Kiiche; DG: Flur, Bad und 3 Wohnrdaume; Spitzboden als
Abstellraum ausgebaut
Achtung: Die Begutachtung erfolgte von der Grundstiicksgren-
ze aus (Inaugenscheinnahme), da kein Zutritt gewéhrt wurde!
Lage: Mittelstr. 122, 15345 Eggersdorf
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméal3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 139.000,00 EUR.
AZ:3K 517/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 24. Juli 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Schonwalde Blatt

1290 eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemél

Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 167,77/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick Gemarkung Schonwalde, Flur 12, Flur-
stiick 388/3 und 388/8, Wasserfliche, sonstige
Flache, GroBe 5.557 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Einheit Nr. 40 des

Aufteilungsplanes

Ifd. Nr. 2 zu 1, Grunddienstbarkeit (StraBenbenutzungs- und

Leitungsrecht an den Grundstiicken Schonwal-
de, Flur 12, Flurstiicke: 388/12, 13, 14, 15, 16,
17,18, 19,20,21,22, 23 - eingetragen in Schon-
walde Blatter: 1312, 1313, 1314, 1315, 1316,
1317, 1318, 1319, 1320, 1321, 1322, 1323

laut Gutachten: 3-Raum-Wohnung mit innen liegender Kiiche,

Bad und Flur (ebenfalls jeweils innen liegend) 2 Balkone und

1 Abstellraum im KG, in ca. 1995 erbautem Mahrfamilienhaus;

vermietet, Wohnflache ca. 76 m?

Lage: 16348 Wandlitz OT Schonwalde, Bahnhofspassage 2

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

19.09.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél3 § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 56.600,00 EUR.
AZ:3K287/11
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 14. August 2012, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafle 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Hohenselchow Blatt 450 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung gemill Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Hohenselchow, Flur 10, Flurstiick 25,

Gebidude- und Gebdudenebenfliachen, Nebenstralie 7,

Grofe 3.823 m?
laut Gutachten: bebaut mit Zweifamilienhaus, eingeschossig,
iiberwiegend nicht ausgebautes DG, iiberwiegend unterkellert,
Bj. ca. 1900, einfache Ausstattung, elektr. Nachtspeicherdfen,
insgesamt stark vernachléssigt; Wohnfldche - EG: ca. 163 m?;
KG nicht nutzbar; EG - Wohnung rechts: Flur, Abstellraum, K.,
Bad, 2 Wohnrdume; Wohnung links: Windfang, Flur, Kii., Bad,
4 Wohnriaume; weiterhin bebaut mit Nebengebdude (massiver
Schuppen)
Lage: 16306 Hohenselchow-Grof3 Pinnow, Nebenstr. 7
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.09.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemél § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 46.600,00 EUR.

Im Termin am 08.05.2012 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der

nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden Rechte
die Hilfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
AZ:3K392/10

Zur Aufthebung der Gemeinschaft
soll am
Mittwoch, 5. September 2012, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebaude, Klosterstrafie 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Grof Schonebeck Blatt 1069
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemil Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Grof3 Schénebeck, Flur 13, Flurstiick 37,

Gebaude- und Freifliche, Wohnen, Grofie 3.329 m?
laut Gutachten: bebaut mit 2 Wochenendhéusern, Baujahre 1930
bzw. 1973, Teilmodernisierungen nach 1990, nicht unterkellert,
Wohnflache 53 m?und 41 m? Schuppen, Doppelgarage und Car-
port
Lage: Hammer Chaussee 25, 16244 Schorfheide/OT Bohmer-
heide
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
23.03.2011 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 94.000,00 EUR.
AZ:3 K 59/11

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Glaubigeraufruf

Der Verein Wildau Institut fiir Verwaltung und Management
(WIVM) e. V, c/o Prof. Dr. Bertil Haack, Rapstedter Weg 44,
12305 Berlin, eingetragen unter VR 7522 P, Amtsgericht Pots-
dam, Abteilung fiir Registersachen, ist am 20.04.2011 durch
Beschluss der Mitgliederversammlung liquidiert worden. Die

Gléaubiger werden aufgefordert, ihre Anspriiche gegen den Ver-
ein bis zum 7. Juni 2013 bei nachstehend genannten Liquidato-
ren anzumelden:

Prof. Dr. Bertil Haack, Rapstedter Weg 44, 12305 Berlin
Anne Herrmann, An der Waldstralle 14, 16775 Loewenberger Land
Jana Klatke, Sanddornweg 17, 16321 Bernau

* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank
BRAVORS, die das Amtsblatt fiir Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich
gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts
wird hiervon nicht beriihrt.


Sandek
Schreibmaschinentext
* Hinweis der Redaktion: In den Zwangsversteigerungssachen des Amtsgerichts Frankfurt (Oder) wurden in der Landesrechtsdatenbank 
BRAVORS, die das Amtsblatt für Brandenburg in nicht amtlicher elektronischer Fassung wiedergibt, einzelne Personenangaben unkenntlich gemacht. Die gerichtliche Bekanntmachung dieser Zwangsvollstreckungssachen in der amtlichen papiergebundenen Ausgabe des Amtsblatts 
wird hiervon nicht berührt.


866 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 22 vom 6. Juni 2012



Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 22 vom 6. Juni 2012 867



Amtsblatt fiir Brandenburg

868 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 22 vom 6. Juni 2012

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Anschrift: 14473 Potsdam, Heinrich-Mann-Allee 107, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betrigt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenburg.
Die Kiindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuldssig; sie muss bis spétestens 3 Monate vor Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitdtsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitétsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Golm, Karl-Liebknecht-Strafe 24 - 25, Haus 2,
14476 Potsdam, Telefon 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Verdffentlichungsblitter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit saimtlichen Bekanntmachungen (aufer Insolvenzsachen) und Ausschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de

	Inhalt
	BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
	BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
	Zwangsversteigerungssachen
	NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
	Gläubigeraufruf



